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- Landesamt für Bergbau, Geologie und Rohstoffe Brandenburg:

Öffentliche Bekanntmachungen im Rahmen eines Bescheinigungsverfahrens gemäß § 9Absatz 4
Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG)

Öffentliche Bekanntmachung eines
Antrages nach § 9 Absatz 4

Grundbuchbereinigungsgesetz
in den Gemarkungen Frankenfelde und

Luckenwalde im Bereich
der Stadt Luckenwalde

Die Firma Städtische Betriebswerke Luckenwalde GmbH, Kirchhofsweg 6 in
14943 Luckenwalde, hat mit Datum vom 09. Juli 2007 einen Antrag auf
Bescheinigung von beschränkten persönlichen Dienstbarkeiten zum Besitz
und Betrieb sowie zur Unterhaltung und Erneuerung einer bereits beste­
henden Energieanlage (MS-Stromversorgungssystem der SBL GmbH im
Stadtgebiet Luckenwalde) nebst Einrichtungen und Zubehör bzw.
Neben- und Sonderanlagen fürGrundstücke inden Gemarkungen Franken­
felde und Luckenwalde in der Stadt Luckenwalde gestellt. Dieser Antrag
wird hier unter dem Aktenzeichen 09.53-803 geführt.
Der Antrag wird hiermit gemäß § 9Absatz 4 Satz 2Grundbuchbereinigungs­
gesetz (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGB!. IS. 2192), zuletzt geän­
dert durch Artikel 63 der Verordnung vom 25. November 2003 (BGB!. I S.
2304), inVerbindung mit § 7 Absatz 1 der Verordnung zur Durchführung
des Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem
Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-Durchführungsverordnung, SachenR­
DV) vom 20. Dezember 1994 (BGB!. I S. 3900) öffentlich bekannt gemacht.
Die Antragsunterlagen können von den Berechtigten innerhalb von vier
Wochen nach dem ersten Tag der Veröffentlichung im Landesamt fürBerg­
bau, Geologie und Rohstoffe Brandenburg,Außenstelle Kleinmachnow (Haus
5), Stahnsdorfer Damm 77 in 14532 Kleinmachnow, nach Termin­
vereinbarung unter (033203) 36 -720 bzw. -823 während der üblichen
Dienstzeiten bzw. - nach vorheriger Absprache - auch außerhalb dieser
Zeiten eingesehen werden.

Erläuterung zu den rechtlichen Zusammenhängen:

Gemäß § 9 Absatz 1 Satz 1 GBBerG istvon Gesetzes wegen auf dem Ge­
biet der ehemaligen DDR eine Dienstbarkeit für alle am 3. Oktober 1990
genutzten und am 25. Dezember 1993 betriebenen Energieanlagen ent­
standen. Durch diese beschränkte persönliche Dienstbarkeit wird der Stand
vom 3. Oktober 1990 dokumentiert. Deshalb istein Einverständnis mitder
vorhandenen Belastung des Grundstücks bzw. mitder bestehenden Energie­
anlage selbst nicht erforderlich. Alle danach eingetretenen Veränderungen,
die die Nutzung des Grundstücks über das am 3. Oktober 1990 gegebene
Maß hinaus beeinträchtigen, müssen durch einen zivilrechtlichen Vertrag
zwischen dem Versorgungsunternehmen und dem Grundstückseigentümer,
Erbbauberechtigten oder sonstigen dinglich Berechtigten an dem Grund­
stück geregelt werden.

Rechtsbehelfsbelehrung/Hinweise zum Einlegen von Widersprü­
ct'len:

Der Widerspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift bei der angegebe­
nen Dienststelle durch den Berechtigten (Grundstückseigentümer, Erbbau­
berechtigter usw.) innerhalb von vier Wochen nach dem ersten Tag der
öffentlichen Bekanntmachung eingelegt werden. Ein inder Sache begrün­
deter Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die Anlage/Leitung

am 3. Oktober 1990 nicht genutzt bzw. am 25. Dezember 1993 vom
Energieversorgungsunternehmen bzw. dessen Rechtsnachfolger nicht be­
trieben worden istoder dass die in den Unterlagen dargestellte Leitungs­
führung fehlerhaft ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur dage­
gen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von einer Anlage/Leitung
oder in anderer Weise, als von dem Unternehmen dargestellt,
betroffen ist. Es wird darum gebeten, nur in wirklich begründeten Fällen
von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch zu machen.

Kleinmachnow, 24. Juli 2007

ImAuftrag
(Vogel)

Öffentliche Bekanntmachung eines
Antrages nach § 9 Absatz 4

Grundbuchbereinigungsgesetz in der
.Gemarkung Luckenwalde im Bereich

der Stadt Luckenwalde

Die Firma Städtische Betriebswerke Luckenwalde GmbH, Kirchhofsweg 6 in
14943 Luckenwalde, hat mitDatum vom 22. März 2007 einen Antrag auf
Bescheinigung von beschränkten persönlichen Dienstbarkeiten zum Besitz
und Betrieb sowie zur Unterhaltung und Erneuerung einer bereits beste­
henden Energieanlage (MD- und ND-Gasversorgungssystem der SBL GmbH
im Stadtgebiet Luckenwalde) nebst Einrichtungen und Zubehör bzw. Ne­
ben- und Sonderanlagen für Grundstücke in der Gemarkung Luckenwalde
inder Stadt Luckenwalde gestellt. Dieser Antrag wird hier unter dem Akten­
zeichen 09,53-772 geführt.

DerAntrag wird hiermit gemäß § 9Absatz 4Satz 2Grundbuchbereinigungs­
gesetz (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2192), zuletzt geän­
dert durch Artikel 63 der Verordnung vom 25. November 2003 (BGB!. I S.
2304), inVerbindung mit § 7Absatz 1 der Verordnung zur Durchführung
des Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem
Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-Durchführungsverordnung, SachenR­
DV) vom 20. Dezember 1994 (BGB!. I S. 3900) öffentlich bekannt gemacht.
Die Antragsunterlagen können von den Berechtigten innerhalb von vier
Wochen nach dem ersten Tag der Veröffentlichung im Landesamt fürBerg­
bau, Geologie und Rohstoffe Brandenburg, AußensteIle Kleinmachnow (Haus
5), Stahnsdorfer Damm 77 in 14532 Kleinmachnow, nach Termin­
vereinbarung unter (033203) 36 ·720 bzw. -823 während der üblichen
Dienstzeiten bzw. - nach vorheriger Absprache - auch außerhalb dieser
Zeiten eingesehen werden.

Erläuterung zu den rechtlichen Zusammenhängen:

Gemäß § 9Absatz 1Satz 1 GBBerG istvon Gesetzes wegen auf dem Ge­
biet der ehemaligen DDR eine Dienstbarkeit für alle am 3. Oktober 1990
genutzten und am 25. Dezember 1993 betriebenen Energieanlagen ent­
standen. Durch diese beschränkte persönliche Dienstbarkeit wird der Stand
vom 3.Oktober 1990 dokumentiert. Deshalb istein Einverständnis mitder
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vorhandenen Belastung des Grundstücks bzw. mitder bestehenden Energie­
anlage selbst nicht erforderlich. Alle danach eingetretenen Veränderungen,
die die Nutzun~l des Grundstücks über das am 3. Oktober 1990 gegebene
Maß hinaus beeinträchtigen, müssen durch einen zivilrechtlichen Vertrag
zwischen dem Versorgungsunternehmen und dem Grundstückseigentümer,
Erbbauberechtiqten oder sonstigen dinglich Berechtigten an dem Grund­
stück geregelt werden.

Rechtsbehelf:sbelehrung/Hinweise zum Einlegen von Widersprü­
chen:

Der Widerspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift bei der angegebe­
nen Dienststelle durch den Berechtigten (Grundstückseigentümer, Erbbau­
berechtigter usw.) innerhalb von vier Wochen nach dem ersten Tag der
öffentlichen Bekanntmachung eingelegt werden. Ein inder Sache begrün­
deter Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die
Anlage/Leitung am 3. Oktober 1990 nicht genutzt bzw. am 25. Dezember
1993 vom Energieversorgungsunternehmen bzw. dessen Rechtsnachfolger
nicht betrieben worden ist oder dass die in den Unterlagen dargestellte
Leitungsführung fehlerhaft ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich
nur dagegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von einer Anlage/
Leitung oder in anderer Weise, als von dem Unternehmen dargestellt,
betroffen ist. Es wird darum gebeten, nur in wirklich begründeten Fällen
von Ihrem WidNspruchsrecht Gebrauch zu machen.

K/einmachno~: 02. August 2007

/mAuftrag
(Vogel)

Öffentliche Bekanntmachung eines
Antrages nach § 9 Absatz 4

Grundbuchbereinigungsgesetz
in den Gemarkungen Frankenfelde

und Luckenwalde im Bereich
der Stadt Luckenwalde

Die Firma Städtische Betriebswerke Luckenwalde GmbH, Kirchhofsweg 6 in
14943 Luckenwalde, hat mit Datum vom 09. Juli 2007 einen Antrag auf
Bescheiniqunq von beschränkten persönlichen Dienstbarkeiten zum Besitz
und Betrieb sowie zur Unterhaltung und Erneuerung einer bereits beste­
henden Enerqieanlaqe (NS-Stromversorgungssystem der SBL GmbH im Stadt­
gebiet Luckenwalde) nebst Einrichtungen und Zubehör bzw. Neben- und
Sonderanlagen für Grundstücke in den Gemarkungen Frankenfelde und
Luckenwalde in der Stadt Luckenwalde gestellt. Dieser Antrag wird hier
unter dem Aktenzeichen 09.53-804 geführt.
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Der Antrag wird hiermit gemäß § 9Absatz 4 Satz 2Grundbuchbereinigungs­
gesetz (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2192), zuletzt geän­
dert durch Artikel 63 der Verordnung vom 25. November 2003 (BGB!. I S.
2304), inVerbindung mit § 7Absatz 1 der Verordnung zur Durchführung
des Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem
Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-Durchführungsverordnung, SachenR­
DV) vom 20. Dezember 1994 (BGB!.I S. 3900) öffentlich bekannt gemacht.
Die Antragsunterlagen können von den Berechtigten innerhalb von vier
Wochen nach dem ersten Tag der Veröffentlichung im Landesamt fürBerg­
bau, Geologie und Rohstoffe Brandenburg, Außensteile Kleinmachnow (Haus
5), Stahnsdorfer Damm 77 in 14532 Kleinmachnow, nach Termin­
vereinbarung unter (033203) 36 -720 bzw. -823 während der üblichen
Dienstzeiten bzw. - nach vorheriger Absprache - auch außerhalb dieser
Zeiten eingesehen werden.

Erläuterung zu den rechtlichen Zusammenhängen:

Gemäß § 9Absatz 1 Satz 1GBBerG istvon Gesetzes wegen aufdem Ge­
biet der ehemaligen DDR eine Dienstbarkeit für alle am 3. Oktober 1990
genutzten und am 25. Dezember 1993 betriebenen Energieanlagen ent­
standen. Durch diese beschränkte persönliche Dienstbarkeit wird der Stand
vom 3. Oktober 1990 dokumentiert. Deshalb istein Einverständnis mitder
vorhandenen Belastung des Grundstücks bzw. mit der bestehenden Energie­
anlage selbst nicht erforderlich. Alle danach eingetretenen Veränderungen,
die die Nutzung des Grundstücks über das am 3. Oktober 1990 gegebene
Maß hinaus beeinträchtigen, müssen durch einen zivilrechtlichen Vertrag
zwischen dem Versorgungsunternehmen und dem Grundstückseigentümer,
Erbbauberechtigten oder sonstigen dinglich Berechtigten an dem Grund­
stuck geregelt werden.

Rechtsbehelfsbelehrung/Hinweise zum Einlegen von Widersprü­
chen:

Der Widerspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift bei der angegebe­
nen Dienststelle durch den Berechtigten (Grundstückseigentümer, Erbbau­
berechtigter usw.) innerhalb von vier Wochen nach dem ersten Tag der
öffentlichen Bekanntmachung eingelegt werden. Ein inder Sache begrün­
deter Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die
Anlage/Leitung am 3. Oktober 1990 nicht genutzt bzw. am 25. Dezember
1993 vom Energieversorgungsunternehmen bzw. dessen Rechtsnachfolger
nicht betrieben worden ist oder dass die in den Unterlagen dargestellte
Leitungsführung fehlerhaft ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich
nur dagegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von einer Anlage/
Leitung oder in anderer Weise, als von dem Unternehmen dargestellt,
betroffen ist. Es wird darum gebeten, nur in wirklich begründeten Fällen
von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch zu machen.

Kleinmachnow, 02. August 2007

/mAuftrag

(Vogel)

Sprech2eit der Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung

Die Vorsitzende der Stadtverordneten- Anfragen Frau Dr. Mi ulla vorzutragen.
versammlung Luckenwalde, Dr. Heidemarie
Migulla, bietet einmal monatlich Sprechzeiten im Nächster Sprechtag m 16.August 2007 von
Zimmer 103a im Rathaus an. Einwohner haben 16:00 bis 17:00 U r
die Möglichkeit, ihre Vorschläge, Probleme oder

Sollte außerhalb der Sprechzeit Gesprächsbedarf
bestehen, vereinbaren Sie einen Termin mit der
Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung
über das Büro der Stadtverordneten/Pressestelle,
Rufnummer 03371/672-326.
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Berlin ZU Wasser und
an Land erleben
am Sonnabend, dem 1. September

Leistungen:
DB Regio-Bahnfahrt hin und zurück,
Begleitung mit Erklärungen während des
ganzen Tages, Besuch des Bundestages
mit Kuppelbesichtigung, Mittagessen,
Schiffsfahrt durch die Berliner City,
geführter Spaziergang durch die
Hackesehen Höfe

Hinfahrt RE 5 (RE 33106):
Luckenwafde ab 10.01 Uhr
Berlin Hbf (tief) ab 10.38 Uhr

eb S010;; I
Preis: 45,50 € p.P. J bUchbar

BuchungsmöglichkeJten:
• unter www.regiotouren.de
• unter Tel. (030) 20 61 99 24
• Touristinformation Luckenwalde

Markt 11,
Tel. (0 33 71) 67 25 00
geöffnet: Di-Fr 10-17 Uhr,
Do bis 18 Uhr, SalSo 11-17 Uhr

Buchungsschluss: 25. August 2007

Mittagessen zur Auswahl:
• Riesenkohlroulade mit Kartoffeln
• Berliner Gulasch auf Nudeln
(dazu jeweils ein Getränk)

Rückfahrt RE 5 (RE 33113):
Berlin Hbf (tief) ab 19.17 Uhr
Luckenwalde an 19.52 Uhr

Wer keine Lust auf diese
hat, kann sich auf dem H
Markt in einen der bequeme
sei setzen und einen Kaffee oder eine
Berliner Weiße mit Schuss (auf eigene
Kosten!) trinken.
Dann heißt es "Leinen los"
fahrt auf der Spree dUI1
(ca. eine Stunde). Die ingt Sie
im Anschluss zum supermodernen
Hauptbahnhof zurück.
Achtung: Ausweis fürBunclsstag nicht
vergessen!

••••• ·0
RegioTOUR

o. •
••••

An der Spree entlang tappen Sie dann
geradewegs in die Falle. So nennt sich
das Restaurant in der Friedrichstraße, wo
Sie zu Mittag essen.
Ein Spaziergang danach kann nicht
schaden. Ihr Stadtführer begleitet Sie zu
den Hackesehen Höfen. Hier, wo einst
Kinder auf dem 5. oder 6. Hinterhof mit
den Mülltonnen spielten, ist ein angesag­
tes Wohn- und Geschäftsviertel entstan­
den. Oben lebt man in modernen Woh­
nungen, unten im Erdgeschoss reihen
sich gemütliche Restaurants, Boutiquen
und Galerien aneinander.

Bekanntlich hat Berlin mehr Brücken als
Venedig und so liegt es nahe, einen Be­
such mit einer Schiffsfahrt zu verbinden.
Doch bevor Sie sich aufs Wasser bege­
ben, werden Sie zunächst unseren Par­
lamentariern einen Besuch abstatten.
Im Gebäude des Bundestages erfahren
Sie Interessantes aus deren Arbeit. Der
anschließende Blick von der Kuppel des
Reichstagsgebäudes wird Ihnen eine un­
gewöhnliche Sicht auf die Stadt und das
Regierungsviertel erlauben.

NOCH FREIE TERMINE

Ferienwohnung im Bergischen Land
- Nähe Köln und Bonn -

pro Tag ab 25 EURO, Tel. 02247/69088

Locken Sie
Berliner in
Ihre Region!

(itlHttliHsaHt 'tliStlH
tJSd

egioTOUR..
"''''!li

www.punkt3.de

Werben Siealso mit ihrem touristischen Angebot in punkt 3*.
Die Kundenzeitung von S-Bahn Berlin und DB Regio
informiert zweimal im Monat die Hauptstädter aufs Neue
über das aktuelle Bahngeschehen und über
Ausflugsmöglichkeiten rund um Berlin.

Interessiert? Wenn Sie mit Ihrer Anzeige
werben wollen, dann rufen Sie bei
Frau Brachmann an unter -zr (030) 24 72 96 29
- lassen Sie sich beraten!

"Auflage 150000 Exemplare, kostenlose Verteilung an über 100 Bahnhöfen

Erleben Sie mitRegio TOUREN attraktive Tagesausflüge mitder Bahn.
Regionalzüge fahren Sie zu den schönsten Zielen inder Umgebung­
erholsam, entspannt und unterhaltend!
Unterwww.regiotouren.de öffnet sich Ihnen dazu ein
bunter Reigen an Regio TOUREN inklusive Bahnfahrt, Angebote
und Verpflegung. Wählen Sie ganz einfach Ihren Startort und
das Pauschalangebot und genießen Sie einen Tag voller Erlebnisse!

"'''',*'.';010,.,.,..d.
AI..wäll',,.. B~ell,,..Ball.. /all'ltH.
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.Zum Richtfest für die Kinder- und Jugend­
bibliothek am 27. Juli 2007 begrüßte
Stadtplanungsamtsleiter Peter Mann, stellvertre­
tend für die Bürgermeisterin, die zahlreichen
Gäste, Vertreter der Stadtverordneten­
versammlung,Architekten sowie Anwesende der
beteiligten Baufirmen und Ingenieurbüros, de­
nen ergleichzeitig dankte für den Mut, dieses
Vorhaben anzugehen und umzusetzen.
"Die Stadt Luckenwalde treibt seit 1995 konse­
quent die Entwicklung dieses Areals voran ...
Der Bahnhof war und ist das Eingangstor von
Luckenwalde.
Der Standort Bahnhof bietet neben der zentra­
len Lage mit guter Erreichbarkeit die Möglich­
keit, in den repräsentativen Räumen des ehe­
maligen Empfangsbereiches multifunktional
nutzbare Räume zu realisieren sowie die Raum­
notder Bibliothek langfristig und an einem Ort
konzentriert zu lösen...
Das heutige Richtfest der Kinder- und Jugend­
bibliothek istsomit der Startschuss fürdie End­
phase dieses fürdie Stadt Luckenwalde so wich­
tigen Bauvorhabens.
Nach hoffentlich gut verbauten 3,4 Millionen
EUR soll voraussichtlich imJuli 2008, die ,Bibli­
othek im Bahnhof' zur Nutzung übergeben
werden.
Nicht zu vergessen auch die Kosten inHöhe von
478.000 EUR für die Herstellung der neuen
Zuwegung zu den Bahngleisen, der sogenann­
ten Fuge.
Insgesamt fließen rund 2,5 Millionen EUR an
EU-Fördermitteln aus dem URBAN-Budget in
das Vorhaben, dazu gesellen sich ca. 1,4Millio­
nen EUR aus dem Programm ,Städtebauliche
Erneuerung'. Zur Ausstattung der Stadt­
bibliothek werden aus kommunalen Mitteln
nochmals 326.000 EUR eingebracht.
Die Idee der Architekten, das Empfangsgebäude
vom Bahndamm zu lösen und freizustellen, war
der entscheidende planerische Schlüssel zur Eta­
blierung einer modernen Ansprüchen genügen­
den Bibliothek imBahnhof.
Der neu konzipierte Ergänzungsbau fürdie Kin­
der- und Jlugendbibliothek istsowohl aus städ­
tebaullcher Sicht als auch von Form und Inhalt
her betrachtet überzeugend von den Architek­
ten gelöst worden.
Aus dem imArchitektenwettbewerb angedeu­
teten sogenannten "Grünen Käse" soll
mittlerweile der "Goldene Turm des Wissens"
werden und dieser wird sicherlich nicht nur un­
terden Luckenwaldern fürreichlich Diskussions­
und Gesprächsstoff sorgen und das istgutso.
Das Bauvorhaben entspricht auch in besonde-

Richtfest für die
Kinder- und
Jugendbibliothek
gefeiert

rer Weise dem derzeit zu entwickelnden Leitbild
der Stadt Luckenwalde unter dem imRahmen ei­
nes URBAN- Projektes entwickelten Leitbildslog­
ans "WerkStadt der Moderne - Labor der Zu­
kunft" .
Die zukünftigen Räume dieses Bereiches erhal­
ten eine eigene, räumlich-gestalterische Identität
und werden die Kinder und Jugendlichen
hoffentlich auch dazu animieren, die neuen Räum­
lichkeiten der Bibliothek zukünftig in ihrer Frei­
zeit zu nutzen.
Auf einer Nutzfläche von 950 qm stehen dann
45.000 Medien zur Verfügung.
Die Aufgabe, ein Baudenkmal einer zukunfts­
weisenden und nachhaltigen neuen Nutzung zu­
zuführen und dabei trotzdem gebührend an die
ehemalige Nutzung zu erinnern, wurde erfolgreich
durch alle Beteiligten umgesetzt.

Viele Luckenwalder bewegtbereits heute dieFra­
ge, wie es mit dem Postbahnhof weiter gehen
wird.
Es sei Ihnen versichert, dass die Stadt Luckenwalde
alles daran setzen wird, auch diesen wichtigen
Mosaikstein des Bahnhofsarealszu bewegen....
Ich hoffe, dass das Baugeschehen zügig und ohne
Probleme voranschreitet, damit wir alle gemein­
sam im nächsten Jahr, die Eröffnung der
Lucl<enwalder Stadtbibliothek feiern können.
Die Luckenwalder Bibliothek hatmittlerweile eine
über 160Jahre alte Tradition.
Möge diese Tradition an diesem Ort fortbestehen
und die Kinder- und Jugendbibliothek inZukunft
ein fester Bestandteil Luckenwalder Identität
sein. n

Bauunternehmer Wilfried Beck verlas folgenden
Richtspruch:
"Der frohe Tag istendlich da,
dem sehnend wir entgegen sahn.
Nach manchem schweren Arbeitstag ­
ward dieses stolze Werk vollbracht.

Luckenwalde 11

bibliothek.,
bahnhof

Und wie der alte Brauch verlangt,
bin ich aufdiesen Bau gelangt;
den Richtspruch zusprechen jetzt;
zu weih'n das Haus zuguterletzt.
Der Bauherr istuns wohlbekannt,
DieStadt Luckenwalde' sei hier genannt;
wenn die Arbeit istdann ganz geschafft
lesen hier die Bürger mitganzer Kraft.
Drauf trinke ich den goldnen Wein:
aus diesem Glase hier, soll essein.
Dann danke ich, so wie esBrauch,
den ganzen Bauarbeitern auch,
jedem der mit Rat und Tat
hier wacker mitgehalten hat.
Für den Schweiß, den wir hier ließen,
möge nachher reichlich fließen
jenes kühle edle Nass,
frisch gestochen aus dem Fass.
Aber Dank gesagt sei auch den Architekten,
die diesen Bau ins Leben weckten.
Nun wollen wir die Weihe schließen und
alles dann beim Schmaus begießen.
Aufalle die genannt ich noch,
ein dreimal Lebehoch Hoch - Hoch - Hoch.
Und damit soll das Glas jetzt sterben,
bring Glück dem Bau mit deinen Scherben. "

Über 100Luftballons inden Stadtfarben ließen
Kinder emporsteigen. Die Karte, die den wei­
testen Weg zurücklegt und dann an die Stadt­
bibliothek zurückgesandt wird, wird miteinem
Buchpreis prämiert.

Die drei Architekten von derArbeitsgemeinschaft
WFF Martina Wronna, Katharina Feldhusen und
Ralf Fleckenstein (r. im Bild) sowie Jan Oehler
von der BauGrund Stadtentwicklung GmbH und
Stadtplanungsamtsleiter Peter Mann führten
Besuchergruppen durch die entstehende
Bibliothek.

.LUcIJ~
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Nachprüfstelle:

5%Sicherheit fürdie Vertragserfüllung
3% Sicherheit fürdie Gewährleistung

Zahlungsbedingungen: - gem. § 16VOB/B und Verdingungs­
unterlagen

- Keine-

i) Versand derVergabeunterlagen: ab 29.08.2007
Anschrift zur Anforderung derVergabeunterlagen
Stadtverwaltung Luckenwalde
Bauverwaltung, Theaterstr. 16d
14943 Luckenwalde
Tel. 03371/672334; Fax 03371/672418

j) Entgelt für dieVergabeunterlagen: 25,00 Euro
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck mitderAngabe derVergabe­
nummer.
Die Unterlagen werden nur versandt, wenn der Nachweis der Zah­
lung vorliegt.

k) Angebotseröffnung
Datum: 14.09.2007 - 10:00 Uhr
Ort: siehe i), Konferenzraum 2. OG

I) Ablauf derZuschlags- und Bindefrist: 31.10.2007
m) Ggf. Nichtzulassung von Ähderungsvorschlägen oder Nebenan­

geboten:
Lt. Bewerbungsbedingungen Pkt. 5.1 bis 5.4

n) Eignungsnachweise gem. § 8 Nr. 3 VOB/A mit dem Angebot
vorzulegen:
zusätzlich Nachweis der Sachkunde Gem. BGR 128
Nachweise derSachkunde BGR 128

0) Sonstige Angaben
geforderte Sicherheiten: -

Öffentliche Ausschreibung
a) Öffentlicher Auftraggeber

Stadt Luckenwalde
Kreisstadt des Landkreises Teltow-Fläming
Die Bürgermeisterin
Markt 10
14943 Luckenwalde

b) Vergabeverfahren
Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
Vergabenummer: 603000.113/07

c) Art des Auftrages: Ausführen von Bauleistungen
d) OrtderAusführung

Ehemaliges Gaswerk
Dessauer Straße
14943 Luc.kenwalde

e) Art und Umfang, allg. Merkmale
Baufeldfreimachung und Tiefenenttrümmerung aufeiner Fläche von
ca. 1.200 m2 bis max. 2 m Tiefe, zum Teil Aushub von belastetem
Boden und Bauschutt.
Sicherung vorhandener Gas- und Elektroleitungen sowie der benach­
barten' Straßen.
Entsorgung von Bauschutt und Erdaushub.

f) Aufteilung in Lose - [xl nein
Ja, Angebote können abgegeben werden für
[ 1ein Los, [I mehrere Lose, [ 1alle Lose

g) Erbringen von Planungsleistungen: -entfä11t-
h) Ausführungsfrist: Oktober/November 2007

Fläming-Therme zieht positive Bilanz für 2006
Bereits inder Stadtverordnetenversammlung am 24.
Juli 2007 konnte die Betriebsleiterin der Fläming­
Therme, Daniela Kerzel, den Stadtverordneten eine
positive Entwicklung des Geschäftsbetriebes mittei­
len. Diese Ergebnisse machte sie gemeinsam mit
Bürgermeisterin Elisabeth Herzog-von der Heide in
einem Pressegespräch publik.
Wichtig aus städtischer Sicht ist, dass der Zuschuss­
bedarf seitens der Stadt Luckenwalde fürden Be­
trieb der Therme mit 4.300 EUR weit unter der im
Wirtschaftsplan prognostizierten Summe von 65.000
EUR liegt. Der wirtschaftliche Erfolg des Bades lässt
sich auch aus der Prognose der Machbarkeitsstudie
von 1998 ablesen. Darin ging man von einem jähr­
lichen Zuschuss von 360.000 EUR aus.
Elisabeth Herzog-von der Heide bewertete dieses
Ergebnis "einer schwarzen Null" einerseits als gute
Arbeit der Geschäftsleitung und der Mitarbeiter,
andererseits als ständige Aufgabe die Besucher­
zahlen mindestens zu halten, Gästezufriedenheit,
Sauberkeit weiterhin zu pflegen und an neuen An­
geboten und Attraktionen zu arbeiten. Denn auch
rrn Umland wird Neues enrstenen, Zum GfücK na­
ben sich die Sorgen eines Einbruchs der Besucher­
zahlen auf Grund der Eröffnung der Kristall-Therme
inLudwigsfelde nicht bestätigt.
Daniela Kerzel nannte weitere Ergebnisse als Beleg
der guten Arbeit in2006 und der ständigen Kosten­
kontrolle:

• 236.767 Gäste entsprechen einer Steigerung
von 1,7 Prozent.
- Das Freizeitbad hat davon mit 53 Prozent

und die Sauna mit 23 Prozent ihren Anteil.
• 1,66 Millionen EUR. erwirtschafteter Umsatz

(durchschnittlich 7,02 EUR/Gast), das entspricht
einem Plus von 4,4 Prozent.
- Das Freizeitbad hat davon mit 35 Prozent

und die Sauna mit 29 Prozent ihren Anteil.
• .27 Beschäftigte inVollzeit, darunter drei Aus­

zubildende, und durchschnittlich 20 Pauschal­
kräfte sorgten sich um den Betrieb und dasWohl
der Gäste.

• Laut Gastbefragung kommen 54 Prozent einmal
pro Woche und 11 Prozent zweimal im Monat
indie Therme.
- 70 Prozent stammen aus dem Landkreis

Teltow-Fläming (40 Prozent aus
Luckenwalde), 15 Prozent aus Potsdam/
Potsdam-Mittelmark und sieben Prozent aus
Berlin.

Zum guten Ergebnis haben, laut Kerzel, neben dem
hervorragenden Service auch besonders die Familien-

.freundlichkeit mit dem Kinderbereich, die Rutschen
und das ungestörte "Bahnen ziehen" im Sport­
becken als Unterscheidungsmerkmal zu den Mitbe­
werbern beigetragen.
Die gute Bilanz sollte aber auch nicht die Wetter­
abhängigkeit des Unternehmens und die Wünsche

zur notwendigen Erhöhung der Attraktivität der
Fläming-Therme vergessen machen.
Auf derWunschliste stehen derAusbau des Gesund­
heits- und Wellnessbereiches, eine Liegewiese und
ein Außenbecken. Davon wird das Letztere wohl noch
einige Zeit in Anspruch nehmen.

Miteinem Blumengruß dankte die Bürgermeisterin
der Geschäftsführerin für das Ergebnis der guten
Arbeit und wünschte ihr weiterhin viel Erfolg und im
Sinne des eingebundenen Wappentieres "aufopfern­
de Hingabe" fürdie Bürger der Stadt.

i. A.Mauersberger
Pressestelle
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Holzbildhauersymposium beendet - Ausstellung eröffnet
Am 28. Juli 2007 gegen Mittag fand das erste
Holzbildhauersymposium in Luckenwalde seinen
Abschluss. Es stand unter dem Motto "Umbruch
- Wandel- Aufbruch".
Viele Interessierte kamen, um gemeinsam mitden
Künstlern einen Rundgang zu den einzelnen
Skulpturen zu machen. Zuvor bedankte sich Jens
Ossada stellvertretend für die teilnehmenden
Künstler bei der Stadt dafür, dass sie erstmalig
ein solches Symposium durchgeführt hat. Er lob­
te die tolle Unterstützung durch die Stadt, den
Stadtmarketingverein und Sponsoren, die beste
Bedingungen für die Künstler schufen. Auch die
einführende Stadtrundfahrt mitAndreas Kitzing
vom Kulturarnt zum Symposiumsbeginn ist bei den
Künstlern gutangekommen.
Viele Besucher kamen während der Woche inden
Stadtpark und schauten den Holzbildhauern aus
ganz Deutschland über die Schulter und erleb­
ten, wie die Künstler Baumstämme zum Leben
erweckten.
Ihre Kunstwl~rke aus Eichen- und Ulmenstämmen
benannten bzw. beschrieben die Künstler
folgendermaßen:
• Jens Ossada (Mittweida in Sachsen - Bild­

mitte): "Startschuss Umbruch, Aufbruch ­
starke Worte, los gehfs geballte Kraft ent­
lädt sich aus gestautem Raum, ein schneller
Weg treibt's hoch und fern, das abrupte Ende
folgt, unbedachtes Verpuffen. Langsam - ein
Wandeln beginnt, stockendes Gehen, kleine
Schritte bringen Veränderung, Wachstum,
weniger istunten solide und weit indie Zu­
kunft von Bestand!"

• Regine Hawellek (Kassel): "O.T. Eine fest­
gefügte Form wird aufgelöst und gerät in
Bewegung. Dabei wird die ihrinne wohnen­
de Kraft und ihre Möglichkeiten sichtbar!"

• Guido Schenkendorf (Jüterbog): .Florale Be­
wegung im Raum" und "Umbruch"

• Mario Mannhaupt (Luckenwalde/OT
Kolzenburg): "Dem Neuen entgegen! - Mei­
ne Skulptur lehnt sich stark an den stetigen
Wandlungsprozess meiner Heimatstadt
Luckenwalde. Verglichen mit dieser Stadt,
brauchte auch der von mir verwendete Baum­
stamm Jahrzehnte für Größe, Struktur und
seine Substanz. Der Einfluss zeitlicher Verän­
derunqen hat sein äußeres und inneres
Wachstum stark geprägt. Nach dem pulsie­
renden Leben des Baumes, war sein Holz
seinem Umfeld ausgesetzt. Man erkennt klar
die Einwirkung von lebenden Organismen,
die dem Holz zusetzten, gleichzeitig die Be­
ständiqkeit markanter gewachsener Bestand-

teile des Ganzen. Mein Ziel istes, gerade die­
se Blickpunkte zusammenhängend mit der
Substanz des Holzstammes mitneuen Ideen
zu verschmelzen. Meine empor wirkende
Formgebung ist dem .Neuen", dem Licht
entgegen, gerichtet. Symbolisch mitder Stadt
Luckenwalde verglichen, lässt auch dieses
Kunstwerk dem Betrachter die Perspektive
von allen Blickachsen zu und gewährt auch
aus der Vogelperspektive, den Einblick sei­
ner inneren Schönheit."

• Holger Vanicek (Stolberg in der Nähe von
Aachen): "Chaos - Die Auflösung aus dem
Chaos"

• Jörg Bäßler (Burkhardtsdorf im Erzgebirge):
.Bruno und der Rest der Welt"

• Peter Helmstetter (Abenberg in Franken):
"Gegensätzliche Symbiose - Eiche hand­
gespalten und behauen, Edelstahl digital ge­
zeichnet und laser geschnitten. Scheinbare
Gegensätze verbinden sich zum Miteinander:
Holz und Metall, archaische Handbearbeitung
und digitale Lasertechnik, Einfachheit und
KompleXität, Ordnung und Unordnung."

• Carsten Schmidt (Luckenwalde): "Emporstre­
bender Marktturm - Richtung Zukunft"

• Werner Köngeter (Bretzfeld in Baden­
Württemberg): .Brückenschla; - Jeder Tag
istein Brückenschlag zum anderen. Aufdie­
sem Übergang kristallisieren sich unsere Träu­
me und Hoffnungen!"

• Hans-Dieter Schmidt (Berlin): "WANDEL"
• Uli Mathes (Berlin): "ÖFFNUNG L"
Bei der Ausstellungseröffnung am 02. August
übernahm Sebastian David die musikalische Be-

gleitung. Margitta Wünsche von der Kreis­
verwaltung und Christian Schulze, Geschäftsfüh­
rer Stadtmarketing e. V. dankten den beteiligten
Künstlern, der Stadt Luckenwalde und den Hel­
fern für die Unterstützung des 1. Holzbildhauer­
symposiums.
Danach ging Christoph Gramberg in seiner Lau­
datio zur Eröffnung auf den verwendeten Werk­
stoff ein. "Holz istein zärtlicher Stoff. Er hat Mu­
sik. Holz istein lebendiger Stoff, sinnlich erfahrbar
und weist bis zum Lebensbaum. Umbruch -Wan­
del - Aufbruch ist ihm ebenso innewohnend wie
das Bleibende. Und trotzdem im Unterschied zum
Stein istHolz vergänglich.... Der Baumstamm gibt
das Maß der Skulptur vor. Ein Zylinder - mehr
nicht - und doch liegt in dieser Beschränkung
ein großer Reichtum an Möglichkeiten."
Diese wurde von der Künstlergruppe in der
"große(n) Spannbreite der Holzbildhauerei
auf(ge)zeigt: vom Gegenständlichen zum Nicht­
gegenständlichen, vom Figurativen zum Abstrak­
ten, vom Organischen zum Kubistischen." Dabei
(ist) "den Werken ...die Handschrift des Kreators
abzulesen. Es liegt auf der Hand, dass jeder Künst­
ler seinen Umbruch, seinen Wandel und seinen
Aufbruch formuliert und die Kunstwerke den Be­
trachter zur individuellen Auseinandersetzung
auffordern. Ich lade Sie zum Wandeln inder Aus­
stellung ein."
Nehmen Sie diese Einladung an. Bis zum 30. Au­
gust können Sie die fertigen Kunstwerke im Fo­
yer des Kreishauses (während der Öffnungszei­
ten) aufsich wirken lassen.
i.A.Jähner
Pressestelle
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luckenwalder Stadtgeschichte(n) - aus dem 14. Vortrag von Dietrich Maetz

pecunia - 50 Jahre luckenwalder Numismatiker

14. August 2007 •

- Fortsetzung -

Die Ausstellung .pecunia" fand vom 23. Novem­
ber 1958 bis zum 4. Februar 1959 im
Luckenwalder Heimatmuseum statt und hatte
rund 850 Besucher. Es war die erste Gastaus­
stellung im 1954 wieder eröffneten Luckenwalder
Heimatmuseum

Man kann sich nicht vorstellen, wie viel Kleinar­
beit nötig war, um die Ausstellung am 23. No­
vember eröffnen zu können. Wir fragten uns, was
wollen wirausstellen, wie sollen wirunsere Mün­
zen und Geldscheine präsentieren. Die erste Vit­
rine war dem Tauschhandel gewidmet. Das Bild
dazu malte uns der damals sehr bekannte
Luckenwalde Lehrer Walter Pniok.
An den Wänden wurde große Tafeln befestigt, auf
denen wir in mehreren Bilderrahmen die Bank­
noten zeigten; die Geldscheine des Kaiserreichs
und einiger Bundesstaaten; die Banknoten der
Weimarer Republik und dabei besonders das Pa­
piergeld der Inflationszeit; das sogenannte Städ­
teNotgeld 1920-1922; bis hin zu den Geldschei­
nen nach den Währungsreformen von 1948. Und
wir zeigten auch ausländische Banknoten.
Bei den Münzen war unser ältestes Stück aus dem
16. Jahrhundert und dann gab es vor allem viele
Münzen aus der Zeit der Kleinstaaterei vor der
Reichseinigung von 1871, Münzen der Kaiserzeit,
der Weimarer Republik, der Nazizeit bis hin zu
den Münzen der Nachkriegszeit.
Wir haben nicht den Anspruch der Vollständig­
keit erhoben, sondern uns ging es um die exem­
plarische Vielfalt. Jede Münze, jeder Geldschein
wurde exakt beschrieben und mitAussagen zu
den historischen Zusammenhängen versehen.
Das hört sich alles einfach an. Aber wir haben
Monate damit verbracht, das alles gedanklich vor­
zubereiten und uns die notwendigen ge­
schichtlichen Kenntnisse anzueignen.

Vier Kapitel deutscher Geldgeschichte wurden von
uns besonders breit behandelt, das waren
• das Kaiserreich 1871-1918,
• die Nachkriegszeit des Ersten Weltkrieges,
• die Zeit des Städtenotgelds 1920-1922, als

fast jede Stadt ihreigenes Notgeld heraus-

gab und
• die Inflationszeit bis Ende 1923.

Wir hatten versucht, all diese historischen Ent­
wicklungen durch unsere Ausstellung zu veran­
schaulichen und zu erläutern. Niemand redete
uns rein oder versuchte uns zu bevormunden. Jede
Münze, jeden Geldschein, jedes Bild alles haben
wir selbst ausgewählt. Jede Vitrine selbst aufge­
stellt und Ulrich Altmann. der damals Elektriker
lernte, hat extra für die Ausstellung eine völlig
neue Beleuchtung installiert, mitder wirjede Vit­
rine und jeden Schaukasten gut ausleuchten
konnten. Jeden Text haben wir selbst erarbeitet
und per Hand geschrieben und mitviel Mühe die
großen Überschriften gepinselt. Das alles zusam­
men und unsere jugendliche Unbekümmertheit
machte wohl den großen Erfolg dieser Ausstel­
lung aus.

Am Tag vor der Eröffnung haben wir die halbe
Nacht durchgearbeitet. Am Sonntag, um 10.00
fand im Rathaus eine feierliche Eröffnungs­
veranstaltung statt. Der Kreisschulrat und ich spra­
chen einige Begrüßungsworte. Wir waren stolz
und bange zugleich. Wir fragten uns, wie wird
unsere Ausstellung bei den Besuchern ankom­
men? Nach dem ersten Rundgang hörten wirnur
Lob. Also, unsere Arbeit hatte sich gelohnt.

Schon während der Ausstellung meldeten sich
Sammler, die bei uns mitmachen wollten, ich den­
ke dabei vor allem an der Lehrer Udo Henze, den
Bäckermeister Heinz Krüger, Karl-HeinzWeigt aber
auch Jugendliche, wie Fiedler und Kerstin.
Ein anderes Ergebnis der Ausstellung war, dass
wir mit unserer Sammelleidenschaft bekannt
wurden und uns von mehreren, vor allem älte­
ren, Luckenwaldern Bürgern Münzen und Geld­
scheine geschenkt oder zum Tausch oder Kauf
angeboten wurden. Wir konnten unsere Samm­
lungen also weiter vervollständigen.
Ein Problem fürunseren Verein tratdadurch auf,
dass die Jugendlichen ihre Berufsausbildung oder
Studium begannen oder zur Armee mussten und
nicht mehr soviel Zeit fürihr Hobby hatten. Dafür

kamen im Laufe der Zeit neue Sammler, wie z. B.
Ulrich Behr, Walter Decker, Lutz Rohne, Wolfram
Denk, Karl Eißler, Helmut Seidiitz, Dieter Funke,
Pfarrer von Essen, Frau Förster, Herr Olschok aus
Trebbin und viele Andere hinzu.
Wir Münzsammler beteiligten uns nach unserem
großen Erfolg, jährlich an mindestens einer Aus­
stellung, entweder der Briefmarkensammler oder
an Ausstellungen des Kulturbundes zu politischen
Höhepunkten.

1967, das Jahr des 1O-jährigen Bestehens der Ar­
beitsgemeinschaft Numismatik, wurde zu einem
Wendepunkt inder Vereinsgeschichte. Berufsbe­
dingt gab es einen Wechsel in der Leitung, das
war aber das kleinere Problem. Nach einer Inte­
rimslösung über nahm Sammlerfreund Harald
Günther die Leitung. Er leitete die Arbeitsgemein­
schaft mitgroßem Erfolg bis zum Ende der DDR.
Die Mitgliederzahl stieg aufetwa 40 Mitglieder.
Bedeutender war, dass die DDR-Regierung 1967
begonnen hatte, neben den Kursmünzen, Gedenk­
münzen für historische Persönlichkeiten- und Er­
eignisse herauszugeben. Der größte Teil dieser
Gedenkmünzen wurde inden Intershops an West­
besucher verkauft. Also, Gedenkmünzen als
Devisenquelle. Wir Münzsammler bekamen eini­
ge Stücke zugeteilt, aber viel weniger als wir
Sammler waren. Das führte zu verständlicher Ver­
ärgerung. Wir nahmen, um unseren Anteil an den
Gedenkmünzen zu erhöhen, die Ehefrauen oder
Kinder der Sammler in den Verein auf. Während
wir bis dahin ohne besondere Beachtung des
materiellen Wertes einer Münze eintauschten, was
wir zur Ergänzung unserer Sammlung suchten,
wurde nun immer mehr gehandelt beim Kauf. Die
Unbefangenheit, die wir inden ersten 10Jahren
gewohnt waren, ging verloren.

Liebe Heimatfreunde!
Die politische Wende von 1989/90 änderte alles.
Mitdem Beitritt der DDR zur Bundesrepublik gal­
ten füruns über Nacht die bundesdeutschen Ge­
setze, also auch das BGBund das Vereinsgesetz.
MünzsammlerVereine gelten grundsätzlich nicht
als gemeinnützig. Das führte letztlich dazu, dass
sich die Arbeitsgemeinschaft Numismatik
Luckenwalde auflöste.
Aber natürlich blieben die einzelnen Sammler ih­
rem Hobby treu. Was heute vor 50 Jahren ins Le­
ben gerufen wurde, lebt dank eines der
Gründungsmitglieder weiter. Ullrich Prosch, der
seit Jahrzehnten inTrebbin wohnt, ergriff die Ini­
tiative und die Numismatiker treffen sich nun,
nicht mehr vereinsmäßig organisiert, sondern als
lose Gruppe, regelmäßig inTrebbin.
Liebe Heimatfreunde
Ich hoffe, der Rückblick auf die Arbeitsgemein­
schaft Numismatik hatIhnen gefallen.
Mir istes ein Bedürfnis, alldenen zu danken, die
im Laufe der vergangenen 50 Jahre als Münz­
sammler bei uns organisiert waren, und die bis
heute dem wunderschönen Hobby des
Münzsammelns treu geblieben sind.

(Der Vortrag wurde redaktionell bearbeitet.)
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Stadttheater Luckenwalde
Programm: September bis Dezember 2007 + 2008

2007
21.09. Theaterfest 2007 20:00 Uhr 25.11. Vicky Leandros &Band (Neuer Termin) 17:00 Uhr

Konzert mitHeinz Rudolf Kunze + Verstärkung, 30.11. Blues im Theaterkeller mitWild Woman 21:00 Uhr
Tina Tandler blue Band, Rumpelkammerorchester 08.12. Ray CharIes Musical Show mitRon Williams 20:00 Uhr
&Raduga 15.12. Popchor TF - Große Weihnachtsshow 20:00 Uhr

25.09. Schneewirtehen und die sieben Zwerge, Märchen 10:00 Uhr 22.12. Coppelia - Ballett in3Akten 17:00 Uhr
28.09. Blues imTheaterkeller mit der Jonathan Blues Band 21 :00 Uhr Russische Staatliche Ballettakademie Perm
13.10. Bumrni feiert 50. Geburtstag mitUlf&Zwulf 16:00 Uhr 25.12. Bluesfrühschoppen mit Blues Incorporated Quartett 10:00 Uhr
01.11. Kalle Pohl mitneuem Bühnenprogramm auflour 20:00 Uhr 31.12. Si Ivesterkonzert 2007 16:00 Uhr
04.11. Konzert: Die Paldauer - Die Schlagergiganten mitdem Brandenburgischen Konzertorchester

aus Österreich 16:00 Uhr 2008
08.11. Märker und Berliner - Teil 11, 01.02. Circus Moscow on Ice-

tuckenwalder Literaturfreunde 19:00 Uhr "Ein Wintertraum aufglitzernden Kufen" 19:00 Uhr
11.11. Rubin Duo - Anette Rehberger und Stephan Hohlweg Europatournee 2007/2008 - Fläminghalle

1. Meisterkonzert .Frühlinqssonate" 17:00 Uhr 16.02. Johann König eskaliert - Soloprogramm 20:00 Uhr
13.11. Für Freudensprünge keine Zeit - theater 89 10:00 Uhr 25.04. Cindy aus Marzahn 20:00 Uhr
24.11. Konzert der Kreismusikschule Teltow-Fläming 19:00 Uhr Programm: "Schizophren -

Ich wollte 'ne Prinzessin sein"

30. Luckenwalder Tierparksonntag ­
Sonntag, 26.08.2007
Ein tierisches Vergnügen im Herzen der Stadt

Beginn 10.00 Uhr
11.00 Uhr Der traditionelle musikalische Frühschoppen

Es spielen auf: Das Musi-Kuss Duo aus dem schönen
Thüringer Land

13.30 Uhr Zauberhaftes zur Mittagszeit! Zaubershow mitAndreas
Körner. Im Anschluss ein kleines Feuerwerk der guten
Laune mit Klaus Rogler und den Original Rennsteigs­
patzen

14.30 Uhr Neues Leben imTierpark! Die traditionelle Tiertaufe mit
dem Musi-Kuss Duo

15.00 Uhr 30Jahre Tierparksonntag !
Das Showprogramm aufeinen Blick:
• Das Spitzen-Duo des volkstümlichen Schlagers - Duo
Thomasius • Tiere werde zu Stars - Die Tiershow
Schobertus • Einer geht noch...- Das Musi-Kuss Duo •
Schwungvolle Melodien mitdem Duo Thomasius • Spaß
und Humor - wer nicht lacht ist selber schuld. Eine
Stimme die begeistert - Der Star des Tages! Viel Spaß

mitunserem Gast aus Österreich: Andreas Hauff
Und wie in jedem Jahr:

- Die große Tierparktombola
- Der Kuchenbasar
- Spiel und Spaß für kleine Leute
- Super Versorgungsangebote für Kehle und Gaumen

Eintrittskarten erhalten Sie in:
Luckenwalde - Touristinformation, Markt 11, Tel. 03371/672-500
Jüterbog - Stadtinformation, Mönchenkirchplatz 4,

Tel. 03372/463113
Trebbin - Papierwaren Fiedler, Bahnhofstr. 17, Tel. 033731/15544
Ludwigsfelde - Reisebüro im Rathaus, Rathausstr. 1,Tel. 03378/801039
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Verein für Kinder
und Jugendliche Aktion "Buntes Luckenwalde"

14. August 2007 •

J 'US~~
Teltow· Fläming

~6'"t'stalte{\1.~~

Wer ist nicht schon einmal durch die Altstadt
Luckenwaldes südöstlich des Boulevards gelau­
fen oder gefahren und hatsich über die vielen
grauen Fassaden aufgeregt? Diese traurige Ein­
tönigkeit macht diese Gegend Luckenwaldes
nicht gerade ansprechend. Doch das wird sich
ändern.
Am Samstag, den 25.08. kommt Farbe in das
Stadtbild. Die grauen Betonlaternen in der
Park-, Acker- und Wiesenstraße werden in ei­
ner Höhe von ca. 0,5 bis 3 Metern mit bunten
Motiven verziert. An dieser Aktion beteiligen sich

die Jusos Teltow-Fläming und die Vereine Mietar
e.v. und Mucius e.V..Wirwollen, dass der Plura­
lismus unserer Gesellschaft auch im Stadtbild
Luckenwaldes erkennbar wird. Vielseitigkeit statt
Eintönigkeit, die in dieser Aktion gerade durch
junge Menschen getragen wird.
Ein großer Dank gebührt dabei der Stadt
Luckenwalde, die dieses Projekt gestattet und mit
einem Budget fürdie nötige Ausrüstung und Far­
ben unterstützt. So wird uns ermöglicht unsere
Kreativität auszuleben. Besonderer Dank gilt
weiterhin der Bürgermeisterin Elisabeth Herzog-

von der Heide für ihre Bereitschaft die Künstler
persönlich zu verköstigen.
Wer ein paar schöne Motive im Kopf hat und
diese schon immer mal einer breiteren Masse
zugänglich machen wollte, der hat jetzt die Mög­
lichkeit dazu. Aus logistischen Gründen istdie
Teilnehmerzahl auf 24 Personen begrenzt. Bei
definitivem Interesse Anmeldung bitte bis ein­
schließlich dem 19.08. per email an
sebastian.geschonke@web.de

Sebasuan Geschonke

Luckenwalde - Etappenort der Brandenburg-Rundfahrt
Minister Junghans - Schirmherr
der 4. Brandenburgrundfahrt

Vom 06.09.2007 bis 09.09.2007 findet die Neu­
auflage der Brandenburgrundfahrt statt.
Die Rundfahrt istals Bundesligarennen für Nach­
wuchstalente der Altersklasse U23 ausgeschrie­
ben.
Mit der Etappe über 183 km von Zedenick nach
Luckenwalde, werden die Sportler am Samstag,
den 08.09.2007, gegen 16:30 Uhr das Ziel in
Luckenwalde durchfahren. Die Zielankunh wird
sich im Bereich des Werner-Seelenbinder-Stadi­
ons, Straße des Friedens befinden. Der Schirm­
herr, Ulrich Junghans wünscht allen Teilnehmern
sportliche Erfolge.

i.A.Broda
Abt.-Ltrn. Sport

der Club ("Le U .... ,.,I,.,+"\

mauern ab.
Phil Pickett und Gearg
bende" der Club Band
Landan zurück und grürldeten

Grußworte des Schirmherrn

Liebe Sportfreunde,
nach drei Jahren istes endlich wieder soweit:
Die 4. Brandenburgrundfahrt für Radsportier be­
ginnt. Hierzu heiße ich alle Aktiven und Gäste
herzlich willkommen.
Gern habe ich die Schirmherrschaft über diese
Veranstaltung übernommen, denn die Branden­
burgrundfahrt ist nicht nur ein Wertungsrennen
der Bundesliga, sondern fürden Zeitfahrkader des
Bundes Deutscher Radfahrer eine wichtige Etap­
pe inder Vorbereitung aufdie Weltmeisterschaf­
ten inStuttgart.
Darüber hinaus bietet diese Tour den Bundesliga­
teams der U 23 aber nicht nur die Möglichkeit,
ihrKönnen unter Beweis zu stellen, sondern auch
die Chance, die Faszination des Radsports zu ver­
mitteln.
Mit dem Jedermann-Rennen eröffnet der Veran­
stalter zudem auch Freizeit-Radlern die Chance,
einmal selbst an einem richtigen Rad-Rennen teil­
zunehmen und das Feeling eines Radprofis im
wahrsten Sinne des Wortes zu erfahren.

Die Brandenburgrundfahrt bietet den Aktiven
sowie allen am Radsport Interessierten darüber
hinaus eine sehr gute Gelegenheit, das vielfälti­
ge Kultur- und Naturpotenzial Brandenburgs ken­
nen zu lernen und sich von der Qualität des dicht
geknüpften touristischen Radwegenetzes zu über­
zeugen.
Mit einer Länge von mehr als 4000 Kilometern
dürfte dieses Netz bei Radsportlern wohl kaum
noch Wünsche offen lassen. Und mitder imJuli
dieses Jahres eröffneten"Tour Brandenburg" ­
einer Route mit 1.111 Kilometern Länge - ver­
fügtBrandenburg über den längsten Radfernweg
Deutschlands. Allen Besuchern der 4. Branden­
burgrundfahrt wünsche ich nun ein großes Erleb­
nis - das Sie vielleicht auch zu weiteren Radtou­
ren imLand Brandenburg inspiriert. Allen Teilneh­
mern des Rennens wünsche ich sportlichen Erfolg
und den Lohn fürdie harte Vorbereitung aufdie­
ses Rennen.
IhrUlrich Junghanns
Minister fürWirtschaft des Landes Brandenburg
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7. Kreiserntefest
des Landkreises Teltow-Fläming
in Jänickendorf

Luckenwalde m

Kreiserntefest
des Landkreises Teltow-Fläming

Eröffnung Glauer Tal am 29. September

Bezugsmöglichkeiten und -bedingungen
für das Amtsblatt der Stadt Luckenwalde

Das Kreiserntefest wird inJänickendorf am 1.Sep­
tember, 12.00 Uhr miteinem Festumzug, begin­
nend am .Märker" entlang der Alte Hauptstraße
bis zur Museums-Scheune eingeleitet. Der Fest­
umzug wird in39 Bildern gestaltet: angeführt von
dem Spielmannszug aus Treuenbrietzen werden
alte und neue Land- und Feuerwehrtechnik zu
sehen sein. Vereine, Trachtentanzgruppen sowie
Kindergruppen und Leute inalter ländlicherTracht
miteben so alten Geräten und bunt geschmück­
te Erntewagen bereichern den Umzug.

. Außerdem: Festmeile mit buntem Treiben, kultu­
relle Höhepunkte für Jung &Alt, großes Festzeit
mitBühne, Marktstände, Ausstellungen, Gaumen­
freuden, Kinderspaß, Gospelkonzert inder Kirche
und abends Erntetanz mit Überraschungsshow

Grußwort zum 7. Kreiserntefest

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,
sehr geehrte Geiste unseres schönen Landkreises,
einer guten Tradition folgend, wird auch in die-

1. Das Amtsblatt kann kostenlos bei der Stadt
Luckenwalde abgeholt bzw. eingesehen
werden. I

Das Amtsblatt liegt bereit:
- rrt der Bürgerr'nformation im Rathaus­

foyer, Markt 10
- inder Pressestelle im Rathaus, Markt 10
- inder Touristinformation, Markt 11

2. Gegen Erstattung der Porto kosten (It.
Postgebührentarif) erfolgt die Zusendung
des Amtsblattes.

sem Jahr das mittlerweile 7. Kreiserntefest des
Landkreises Teltow-Fläming unter dem Motto
"Gemeinsam ein starkes Stück Land ... n stattfin­
den.
Wir freuen uns, dass die Gemeinde Nuthe-Ur­
stromtal die Erntekrone im letzten Jahr in Emp­
fang nehmen durfte, um dieses große Fest aus­
gestalten zu können. Ausgewählt wurde von den
23 Ortsteilen der Gemeinde der zentral gelegene
Ortsteil Jänickendorf, welcher seit jeher landwirt­
schaftlich geprägt war und ist.
Die Landwirtschaft gehört zu einem der wichtigs­
ten Wirtschaftszweige in unserer Region. Mitdie­
sem Fest soll dazu beigetragen werden, einmal
Danke zu sagen an diejenigen fleißigen Landwirte
und Bauern, die die Felder bestellt und abgeerntet
haben aber ebenso an alle diejenigen, die vom ers­
ten bis zum letzten Tag des Jahres für die Betreu­
ung der TIere tatkräftig zur Stelle waren.

Wenn am 29. September im Glauer Tal Musik
erschallt, dann vereint ein Anlass zwei regiona­
le Feste - gefeiert wird die Er0ffnung des
Besucherzentrums am Wildgehege Glauer Tal.
Der Landschafts-Förderverein Nuthe-Nieplitz­
Niederung eV und die Naturparkverwaltung
Nuthe-Nieplitz würdigen diesen Auftakt gemein­
sam und Vermostungsfest und Naturparkfest
verschmelzen deshalb zur Einweihungsfeier für
das erste übergreifende Informationszentrum
der Nuthe-Nieplitz-Region.
Neben der offiziellen Eröffnung des Besucher­
zentrums präsentieren wie gewohnt vielfältige
Anbieter auf dem Naturpark- und
Vermostungsfest was die Region für den Gau­
men sowie aus Kunst und Handwerk zu bieten
hat.

Redaktionsschluss fürdas kommende Amts­
blatt ist
Dienstag, der21.August 2007,14.00 Uhr.
Senden Sie Ihren Beitrag an die Stadtver­
waltung Luckenwalde, Pressestelle, Markt

10, 14943 Luckenwalde oder per E-Mail an
presse@luckenwalde.de oder geben Sie ihn
direkt im Zimmer 104 des Rathauses ab.

ERSCHEINUNGSTERMIN:
Dienstag, 28.August 2007

Nach so vieler Arbeit wollen wir nun alle zünftig
feiern und unseren Gästen ein umfangreiches
Programm bieten.
Sie alle sind am 1.September herzlich willkom­
men.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und laden Sie
ein, mituns gemeinsam zu feiern.

Peer Giesecke
Landrat

Siegfried Schütze
Vorsitzender des Kreisbauernverbandes

Winand Jansen
Bürgermeister

Sy/via Ziehe
Ortsbürgermeisterin

Eine mobile Presse verwandelt Äpfel von der
nahen Streuobstwiese in leckeren Saft.
Mitmach-Angebote laden nicht nur Kinder dazu
ein, Hand anzulegen oder Wissen zu testen.
Auch die Musik, Gauklerei und Artistik, die
Sinnesfreuden den ganzen Tag über verspre­
chen, haben ihre Wurzeln im Naturpark: zu den
RADUGAS gehört der Gottsdorfer Performance­
Künstler Sebastian David.
Die Ouvertüre zum Naturparkfest, das ab 11 Uhr
am Wildgehege Glauer Tal einlädt, spielt die
Naturwacht Nuthe-Nieplitz.
Sie lädt bereits um 8.30 Uhr zu einer Exkursion
an den Blankensee ein.

Werbe- und
Verteileragentur
Mühlenstraße 6,14947 Do brikow
Funk: 0172/322 61 15
Tel.: 03 37 32 /406 24
Fax: 03 37 32 /40625
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Diakonisches Werk Teltow-Fläming e.V.
Service- und Beratungsstellen Luckenwalde

Fläming-Therme
Ende August
kurzzeitig geschlossen
"Schönheitskur"
steht aufdem Plan
Die Fläming-Therme in Luckenwalde macht eine
.Schönheitskur" und bleibt daher vom 27. bis
29. August 2007 komplett geschlossen.
Die Schließzeit wird in erster Linie genutzt, um
notwendige Reinigungsarbeiten durchzuführen,
die während des laufenden Betriebes nicht mach­
bar sind. Technische Anlagen werden gewartet,
Beschädigungen repariert, Rutschen und andere
Erlebniselemente auf ihre Sicherheit geprüft.
Ab Donnerstag, den 30. August 2007 um 10 Uhr
ist die Fläming-Therme wieder geöffnet und er­
strahlt in frischem Glanz. Weitere Informationen
gibtes inder Fläming-Therme, unter Tel. 033711
4002-0 oder im Internet unter
www.flaemingtherme.de.

Die Schützengilde
luckenwalde von 1425 e.V.
veranstaltet anlässlich des diesjährigen Schüt­
zenfestes wieder ein Schießen um den Titel
.volksschützenköruq" sowie .Juqendvolks­
schützenkönig 2007".
Beide Wettkämpfe werden im Vereinsheim der
Schützengilde, Potsdamer Straße 2a, am 25.
August 2007 ab 14.00 Uhr durchgeführt.

Wanderungen
"Auf Schusters Rappen"
für Ruheständler, Senioren und
interessierte Wandersleute

Montag, 20.August, 09.00 Uhr
Kleine Sommerwanderung
Dienstag, 28.August, 16.00 Uhr
Wanderung mitder Naturwacht
Montag, 03.September, 09.00 Uhr
Kleine Wanderung im Bürgerbusch
Hinweis: Alle Wanderungen beginnen ab
Luckenwalde am Eingang zum Tierpark. Änderun­
gen vorbehalten!

Burg 22d
Schuldnerberatung
Tel.: 03371 1401427; Fax: 03371 14052917
Di. 9.00 - 11.00 Uhr I Do. 16.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Allgemeine Sozialberatung
Tel.: 03371 14052923
Di. 9.00 - 14.00Uhr
Hilfe beim Ausfüllen von Anträgen, speziell ALG
11, Vermittlung an Fachberatungsstellen
Vermittlungsstelle des Müttergenesungs­
werkes
Tel.: 03371 1402136; Fax: 03371 1402135
Mo.: 14.00 - 16.00 Uhr und nach Vereinbarung

Angebote des FIDIBUS
in luckenwalde, Potsdamer
Straße 2

15.8.07
Vortrag über gesundheitsfördernde
Maßnahmen im Alltag
Praktische Vorführung: Fußpflege 14.00 Uhr
Töpfern 13.00 Uhr
16.8.07
Radwanderung auf der Fläming-Skate 14.00 Uhr
Töpfern 13.00 Uhr
20.8.07
Typberatung - günstig von Kopf bis Fuß 14.00 Uhr
Töpfern 13.00 Uhr
21.8.07
Wanderung zum Gottower See 13.00 Uhr
Töpfern 13.00 Uhr
22.8.07
Ausflug zur Museumsscheune Jänicken-
dorf(Brot backen) 14.00 Uhr
Töpfern 13.00 Uhr
23.8.07
Marmelade kochen 14.00 Uhr
Töpfern 13.00 Uhr
27.8.07
Schmuckberatung 14.00 Uhr
Töpfern 13.00 Uhr
28.8.07
Besichtigung des Luckenwalder
Marktturmes 14.00 Uhr
Töpfern 13.00 Uhr
29.8.07
Besuch im Freibad Elstal 14.00 Uhr
Töpfern 13.00 Uhr
30.8.07
Japanische Knüpftechnik wird
vorgestellt 14.00 Uhr
Töpfern 13.00 Uhr

Bei Vorträgen oder Koch- und Back­
veranstaltungen bitten wirum Anmeldung 2Tage
zuvor. Rückfragen können Sie unter der 033711
400579 ab 13:00 Uhr hinterlassen. Für jede Ver­
anstaltung wird ein kleiner Unkostenbeitrag ver­
anschlagt.

Jugendmigrationsdienst
Tel.: 03371 14052928
Di.: 10.00 - 15.00 Uhr und nach Vereinbarung
Beratungsstelle für Flüchtlinge
03371 1402136
jeden 1. Dienstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr
und 13.00 - 16.00 Uhr
Schützenstraße 6
Sozialprojekt "Gemeinnützige Arbeit"
Tel.l Fax: 03371 1406451
Kontakt- und Begegnungsstätte "licht­
blick"
Tel.: 03371 1406452 - Suchtberatung

informiert:

Luckenwalder Auto- und
Oldtimermeile ­
verkaufsoffener Sonntag!

Am Sonntag, 26. August 2007, istes wieder so­
weit. Dann werden 150 Neuwagen von über 20
Automarken auf dem Luckenwalder Boulevard
präsentiert. In diesem Jahr werden zusätzlich Old­
timer, DDR Nutzfahrzeuge und alte Motorräder
zu bewundern sein. Wie immer istdies ein ver­
kaufsoffener Sonntag. Zum ersten Mal dabei ist
der ADAC mit einem Überschlagsimulator und
einem Geschicklichkeitswettbewerb auf dem
Marktplatz. Wer am schnellsten mitdem Wagen
den Hindernisparcours überwindet, erhält ein
Fahrsicherheitstraining mitdem ADAC geschenkt!
Auch die DEKRA istmiteinem Rennfahrsimulator
sowie einer Hüpfburg vor Ort. Dazu gibtes kuli­
narische Genüsse, Musik und Information.

Das Tierparkfest findet traditionell an diesem Tag
statt und ist mit der Automeile durch einen
Ponyshuttle verbunden.
Übrigens ist die .Luckenwalder Automeile" die
größteAutoausstellung im Landkreis Tf und PM!

Christian Schulze
Stadtmarketing Luckenwalde e. V.
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Veranstaltungsplan des Ortsvereins Luckenwalde
der Arbeiterwohlfahrt für den Monat August 2007

MehrGenerationenHaus
Bürger- und Kieztreff Burg

Tanzveranstaltung:
22.08.2007, 14.00 Uhr mit der AWO-Disco in
der Gaststätte Unger

Radfahrgrupm..;
15.08.2007, 14.00 Uhr - Sommerfest der Rad­
ler in der Gaststätte Schumann, Berkenbrücker
Chaussee
28.08.2007, 14.00 Uhr - Treffpunkt Honigberg
Wir fahren nach Unterhammer zum Kegeln
Anmeldung unter der Telefonnummer 621716

Wandergrup~

22.08.2007, 10.30 Uhr - Treffpunkt Marktturm

Spielnachmittag:
Jeden Dienstag, 14.00 Uhr - inder Schützenstraße
im Haus Sonnenschein
Jeden Donnerstag, 14.00 Uhr - im AWO-Zentrum
Bahnhofstraße 5

Tagesfahrt zur Schlossinsel Mirow:
31.08.2007
Inselführung, mittelalterliches Rittermahl, 2Stun­
den Schifffahrt ins Seerosenparadies Kaffeetafel
im Seehotel, Preis 42,00 Euro
Anmeldungen unter der Telefonnummer 612735

8arbara Midleja, Arbeiterwohlfahrt

Veranstaltungen:

28.August, 19.30 Uhr- KavangoAfrika, Tanz
und Musik aus Namibia (Eintritt frei)
08. September - Flohmarkt vor und in der
Jakobikirche
09.September, 10.00 - 16.00 Uhr - Tag des
offenen Denkmals
01. Dezember, 16.00 Uhr -Ivan Rebroff im
Weihnachts-Konzert - Karten inallen bekann­
ten Vorverkaufsstellen erhältlich.
Weitere Infos auf der Homepage
www.jakobikirche-Iuckenwalde.de

Wir sind für Sie da: Montag bis Freitag von 9.00 bis 18.00 Uhr
Tel: 03371/4048470, Fax: 03371/4052917, E-Mail: mgh-kieztreff.luckenwalde@dw-tf.de

Täglich von 12.30- 18.00Uhr Fahrradwerkstatt

14.08. Babyturnen nach .Bobath" 10.00 -11.00 Uhr
Fahrradtour mitPicknick (Eltern-Kind und Jugendliche) ab 14.00 Uhr

15.08. Offener Treff (Backen und Kochen) ab 10.00 Uhr
Computerzeit für Kids und Teens 15.00 - 17.00 Uhr

16.08. Eltern-Kind-Gruppe Konzept "Kita Weichpfuhl" 10.00 - 12.00 Uhr
Sen iorennachmittag 14.00 - 16.00 Uhr

17.08. Computercafe fürJunggebliebene 10.00 - 12.00 Uhr
2. Tischtennisturnier ab 14.00 Uhr
Stop &Act - Theater 16.00 - 18.00 Uhr DRK-Kurse für die Gesundheit

20.08. Deutschsprachkurs 9.00 -12.00 Uhr und Bewegung in Luckenwalde
Bauchtanz & Bollywood "Latifa Quamar" ab 10.30 Uhr

Kursort "Haus des Ehrenamtes", Neue Parkstr. 18,Cornputerzeit für Kids und Teens 15.00 -17.00 Uhr
21.08. Eltern-Kind-Gruppe: Babyturnen nach"Bobath" 10.00 - 12.00 Uhr Luckenwalde oder wie angegeben.

Eltern-Kind-Treff: Basteln für unser Herbstfest 14.00 -18.00 Uhr 17.09.-17.12.; "Gesund und Fit" - Gesundheit-
Kontaktladen 1Streetworker 14.00 - 18.00 Uhr liches Ganzkörpertraining
Besuch im 51. Josef-Stift 15.00 Uhr 01.08.-27.09.; .Rückenschule für Senioren" -

22.08. Töpfern im "Fidibus" ab 11.00 Uhr Training des Halte-, Stütz- und Bewegungs-
Offener Treff: (Backen und Kochen) ab 14.00 Uhr apparates
Computerkurs für Kids und Teens 15.00 - 17.00 Uhr 22.08.-17.10.; "Wassergymnastik" - gelenk-

23.08. Eltern Kind Gruppe: (Fahrt inden Märchenwald) 10.00 - 12.00 Uhr schonende Bewegung inder Fläming-Therme
Seniorennachmittag: Diavortrag 14.00 - 16.00 Uhr 23.08.-25.10.; "Gesundheit im Wasser" in der

24.08. Cornputercafe fürJunggebliebene 10.00 - 12.00 Uhr Fläming-Therme
Offener Treff: Reparatur-Workshop für Kids und Teens ab 12.30 Uhr 12.07.-30.08.; "Aquafitness" - Training der Aus-
Stop &Act Theater 16.00 - 18.00 Uhr dauer und der Skelettmuskulatur

27.08. Deutschsprachkurs 9.00 - 12.00 Uhr 20.09.-13.12.; "Kundalini Yoga" - Meditation
(Sport und Spiel) 9.00 - 18.00 Uhr und Stressbewältigung
Computerzeit Für Kids und Teens 15.00 - 17.00 Uhr 20.09.-13.12.; "Zum Wunschgewicht mitYoga"

28.08. Babyturnen nach"Bobath" 10.00 - 11.00 Uhr - Körperübungen -Atmung - Tiefenentspannung
Kontaktladen 1Streetworker 14.00 - 18.00 Uhr - Meditation
Eltern Kind Gruppe: Videonachmittag "Wunschfilm" 14.00 - 17.00 Uhr ab Oktober; mittwochs: "Wirbelsäulen-

29.08. Offener Treff: Kochen und Backen 14.00 - 18.00 Uhr gymnastik" - Gesundheit fürden Rücken
Comoutcrzeit für Kids und Teens 15.00 - 17.00 Uhr

30.08. Seniorennachmittag: Grillfest mitder Volkssolidarität 14.00 -17.00 Uhr Näheres und weitere Angebote erfahren Sie un-
Trommelkurs für Kids und Teens 14.00 - 15.00 Uhr ter: DRK, Servicecenter 03371-62570, MO + MI

31.08. Cornputercafe fürJunggebliebene 10.00 - 12.00 Uhr von 8.00-17.00 Uhr, DIE + DO von 8.00-18.00
Offener Treff 9.00 - 18.00 Uhr Uhr, FR von 8.00-14.30 Uhr
Stop &Act Theater 16.00 - 18.00 Uhr Mail-Adresse:

DRK. Servicecenter@drk-flaeming-spreewald.de
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Aktuelle Beratungsangebote

Jetzt wieder donnerstags!
Kostenlose Vortragsreihe 2007 zum Thema Pflege
zu Hause und Gesundheitsvorsorge

Begegnungsstätte
Volkssolidarität Luckenwalde

Mittwoch, 15.08.07
13:30 Uhr - Seniorengymnastik
Dienstag, 21.08.07 .
13.00 Uhr - Spielnachmittag
17.30 Uhr - Hatha-Yoga
Mittwoch, 22.08.07
13.30 Uhr - Seniorengymnastik
Donnerstag, 23.08.07
15.00 Uhr - Tanz fürSenioren bis 20.00 Uhr
Mittwoch, 22.08.07
14.00 Uhr - Reisebericht" Istrien"
Montag, 27.08.07
09.15 Uhr - Malerei mit Frau Späth
Dienstag, 28.08.07
13.00 Uhr - Spielnachmittag
17.30 Uhr- Hatha-Yoga
Mittwoch, 29.08.07
13.30 Uhr - Seniorengymnastik

Volkssolidarität Luckenwalde, Carl-Drinkwitz-Str.
2,14943 Luckenwalde, Tel: 03371/615354

Großes Hoffest
der Volkssolidarität
am 08.09.2007

Zum 08.09.2007 lädt der Regionalverband
Fläming-Elster der Volkssolidarität Jung und
Altzum traditionellen Hoffest indie Carl-Drink­
witz-Straße 2ein. In der Zeit von 14.00 - 19.00
Uhr stehen Kaffee und Kuchen sowie Lecke­
res vom Grill fürSie bereit.
Den speziell eingerichteten Hol- und Bringe­
dienst in Luckenwalde können Sie bei Bedarf
für diesen Tag nutzen. Wir bitten dazu um
Anmeldungen (03371/615354).
Ihre Volkssolidarität

1. Soziale Beratung
Wir bieten Ihnen ein Hilfsberatungssystem fürviel·
fältige Lebenslagen und Probleme an. Viele Bür­
ger wissen oft gar nicht in dem Behörden­
dschungel Deutschlands, an wen oder wohin sie
sich überhaupt wenden sollen, wenn sie ein Pro­
blem haben. Wie kommt man z.B. einfach an For­
mulare, ohne zur Behörde zu müssen? Was ma­
che ich bei Rentenproblemen? Welche Möglich­
keiten der Förderung haben junge Familien? Sie
können sich mitunserer Hilfe einen ersten Über­
blick verschaffen, wie Ihnen geholfen werden
kann. Eine nette Beraterin wird Ihnen in Ruhe
zuhören und mit Ihnen gemeinsam und vertrau­
ensvoll versuchen, Lösungswege zu finden.
Des Weiteren bieten inZukunft kompetente Part­
ner der Volkssolidarität weitere konkrete soziale
Beratungsangebote an. Parallel dazu wird ein zu­
sätzlicher Infoservice unsere Homepage berei­
chern. Wir informieren demnächst weiter darüber.

Di. und Fr.: 10-12 Uhr,
Ansprechpartnerin Fr. Balk

2. Beratung des SOVO
Der Sozialverband Deutschland (SOVD) kooperiert
mitderVolkssolidarität schon seit einiger Zeit auf
Bundesebene. Nun haben der LuckenwalderVor­
sitzende des SOVD, Hr. Eiserbeck, und Hr. Große
von der Volkssolidarität beschlossen, auch inder
Region enger zu agieren und gemeinsame Bera­
tungs- und Informationsangebote zu entwickeln.

16.08.2007 -17.00Uhr

Sozialstation und Tagespflege derVolksso­
lidarität, Dahmer Str. 22, Luckenwalde
- Die Vorsitzende der Selbsthilfegruppe "Sto­

ma-Träger", Fr. H. Meyer, gibtAuskunft über
die Hilfe, Angebote und gemeinsame Aktivi­
täten für Betroffene.

- Die Koordinatorin des Gesundheitsamtes, Fr.
E. Schäfer, gibtAuskunft über die Vielfalt der

Als ersten Schritt nutzt jetzt der SOVD für seine
Beratungsangebote die neuen Beratungs-Räum­
lichkeiten der Volkssolidarität. Immer jeden 1.
Montag im Monat, von 9-11 Uhr, istein Vertreter
des SOVD anwesend und beantwortet die Fra­
gen der Bürger und Mitglieder.

Jeden 1. Montag im Monat: 9-10:30 Uhr,
Ansprechpartner Hr. Eiserbeck

3. Beratung REHA-Sport
Sie erfahren von einem qualifizierten Reha-Sport­
Fachübungsleiter, welche Möglichkeiten es durch
Krankenkassen und Ärzte fürSie gibt, dieses sehr
hilfreiche Angebot zu nutzen. Welche Rechte ha­
ben Sie als Patient z.B. nach einer Kur bzw. nach
einem stationären Aufenthalt? Es kann Ihnen bei
der Beantragung geholfen werden. Übrigens ist
REHA-Sport nicht nur für Patienten zu empfeh­
len!
Zusätzlich können Ihnen spezielle REHA-Kurse von
Angeboten vor Ort erläutert werden.

Don. 10-12 Uhr, Ansprechpartner Hr. D. Lenz.

Ort: im Beratungsraum im Haus der Volkssolida­
rität
Infos:
Volkssolidarität Luckenwalde
03371/615354
Mail: sozia Iberatung-Iukbgst-rv-flaem ing­
elster@volkssolidaritaet.de

Selbsthilfegruppen und deren Angebote.
- Die Seniorenbeauftragte der Stadt

Luckenwalde, Frau E. Kierschk istbei uns zu
Besuch!
Sie gibteinen Überblick über die Arbeit des
Beirates, über Möglichkeiten für Senioren
politisch einzutreten und stellt aktuelle An­
gebote vor.

Tel: 03371/615967 (Pflegedienstleitung)
Mail: sozialstation-Iuckenwalde@volkssolidaritaet.de

Reiseklub der Volkssolidarität informiert:
Am 24.08.2007 um 14:00 Uhr stellt uns Marion
Sauer im Haus der Volkssolidarität, Carl-Drinkwitz­
Straße 2, unser Frühlingstreffen 2008 .lstrien"
vor. Wir bitten um Anmeldung im Markt 1Z, Rei­

sebüro oder telefonisch 404534.
Für den 06.09.2007gibtes noch Restplätze für
die Fahrt zur Himmelspagode inHohenneuendorf.
Eine Dampferfahrt aufdem Tegeler See schließt
sich daran an.

Am 19.09.2007 geht es zu Ritter Kahlbutz und
nach dem Mittagessen zur Filmtierschule Harsch.
Im Heimathaus Großderschau erwartet uns eine
Führung. Kaffee und Kuchen beschließen den Tag.

8-Tage-Flugreise vom 01.10.- 08.10.2007 nach
Mallorca - Krone der Balearen. Reiseleistungen
zu erfragen im o. g.Reisebüro.

Für die Galakreuzfahrt mitder Costa Mediterranea
vom 19.11.- 24.11.2007 sind noch Plätze frei.
Lassen Sie sich vom Zauber des Mittelmeers ver­
führen und erleben Sie mit uns elegantes italieni­

sches Flair an Bord des Kreuzfahrtschiffes der
Costa-Flotte.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch -Ihr Reiseklub
Anmeldungen: Dienstag und Donnerstag von
09:00 bis 13:00 Uhr, Markt 12, oder telefonisch
unter 03371/404534.
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Akademie 2. Lebenshälfte in Luckenwalde
Nach der guten Resonanz aufdie ersten beiden
Kurse bieten wir ab 22. August einen weiteren
Kurs an: "Ein'führung in die Technik des
Gedächtnistrainings" jeweils mittwochs von
14:00 bis 15:30 Uhr
Dozentin: Karin Heinrich, Dauer: 6x2Unterrichts­
einheiten
Ort: Potsdamer Str. 2; Fidibus, Kosten: 24,- €

neuer Kurs bei uns ab 20.08.07:
"Einführung in die Techniken der Aquarellmale­
rei"
Dauer: 10 x 2 Unterrichtseinheiten
Dozent: Karl Späth
Ort: Potsdamer Str. 2;Fidibus

Kosten: 40,·€ 1ermäßigt 30,·€
jeweils montags von 14:00 bis 15:30 Uhr

Englischkurse:
Anfänger
27.08. - 05.11.07 (montags; ohne 15.10.)
jeweils von 9:00 bis 12: 15
Oberstufe 3
19.09. - 12.12.07 (mittwochs; ohne 17.10.)
im Haus "Sonnenschein"
Grundstufe 2
27.09. - 06.12.07 (donnerstags; ohne 18.10.)
Schützenstraße 37
Grundstufe 1
12.11. - 17.12.07 (montags; ohne 03.12.07)

- Teil 2 ab Jan. 2008 .
Jeweils von 9:00 bis 12: 15
Dozentin: Frau Unnerstall, Dauer: 10 x 4
Unterrichtseinheiten
Ort: Schützenstr. 37; Haus "Sonnenschein", Kos­
ten: 80,- € 1ermäßigt 60,- €

Weitere Auskünfte und Anmeldung telefonisch bei
Gabriele Knobloch (Kontaktsteilenleiterin)
unter 03371/402468 oder direkt bei der Akade­
mie in Luckenwalde, Potsdamer Straße 2, Fax.
03371402056,
E-Mail: aka-luckenwalde@lebenshaelfte.de.
www.akademie2.lebenshaelfte.de

Veranstaltungen des
Arbeitslosen-Service luckenwalde Herbst-Ferien-Abenteuer

Verbraucherilllsolvenzberatung
mit Frau Linc:lner nach Terminab­
sprache Tel.: 03371/611334
Was mache ich mit meinen Schul­
den bei Zahlungsunfähigkeit?

Bürgerberatung
Zu den Themen rund um die Arbeits­
losigkeit, Fristen, Termine, alles zum
Thema Arbeitslosengeld 11 (Hartz IV)
mit Antragsausfüllung und Zu­
verdienstan rechnung.

Mittwoch und Freitag
13.00 Uhr
Ausgabe der Luckenwalder Tafel

Mittwoch und Freitag
11.30 Uhr
Suppenküche geöffnet

Arbeitslosen-Service Luckenwalde
Haag 1, 14943 Luckenwalde, Tel.:
03371/611334, Fax: 03371/400509

Sprechzeiten:
Montag und Mittwoch
9.00 - 12.00 und 13.00 - 15.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag
9.00 - 12.00 und 13.00 -17.00Uhr
Freitag
9.00 - 13 Uhr

Die "Grüne Schule grenzenlos",
eine Kinder- und Jugend­
begegnungsstätte im Landkreis
FreiberglSachsen, organisiert für
Kinder von 8 bis 14 Jahren
erlebnisreiche Herbstferien. Unter
dem Motto .Blätterfall und Nebel­
schwaden" gibt es ein abwechs­
lungsreiches Programm mit ­
Kartoffeltag - Erlebnisbad -Inline
skaten - Lagerfeuer - Kino - Dis­
co - Selbstverteidigung - Bowling
- Reiterhof - Filzen - Sport, Spiel
& Spaß - und vieles mehr

Die Termine:
- 07.10.-13.10.2007.
-14.10.-20.10.2007.
- 21.10.-27.10.2007

Nähere Infos und Anmeldungen
gibtes hier:
Grüne Schule grenzenlos Zethau,
Tel. 03 73 20/831 06
www.gruene-schule-grenzenlos.de
Kinder-Disco Freiberg, Tel. 0 37 31
/21 5689
www.ki-di.de

Dammstraße 32 -luckenwalde
MO . Fr 14.00 . 19.00 Uhr Sa 9.00· 12.00 Uhr

• Stahlmantll ..mnkt 0.6 mm stark

• Elnllälg8l8111 Folie blau 0.6 mm stark

• Skimmerausstallulg und Sklmmerset

• Edllstahlhochbeckenlehlr
IRterll..lll" Slndfthlr I ..,.. '..,.,,,
Quarzsand sewllAnschluBmaterial ~

I---~·---~----~· __ ·_~-----_····_-_·_·_··_- ------ --. ...
I " , !Service f/ Teich
I fOo .. www.Holldav-Pool.de
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I Händler

Ob Jemand klug ist, zeigen seine Antworten - ob er weise ist, seine Fragen
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Alte Ausstellungsstücke in der Museums-Scheune in Jänickendorf und ihre Geschichte (Fortsetzung)

Häckselmaschine - 150 Jahre überlebt

Bevor es Häckselmaschinen gab, zerkleinerten die
Bauern das Grünfutter mitder Hand. Für Schwei­
ne waren es Rüben, Brennnesseln und anderes
Grünzeug, was mühselig mitdem Messer" mund­
gerecht" zerschnitten wurde. Auch Strohbunde
mussten bis dahin zum Verfüttern an die Pferde
manuell zerkleinert werden. Die inden Jahren um
1850 beginnende Industrialisierung wirkte sich
natürlich auch aufdie Landwirtschaft aus, denn
nirgends war die körperliche Arbeit so umfang­
reich und beschwerlich wie auf diesem Gebiet.
Um diese Zeit wurden bereits aus England und
Amerika die ersten leistungsfähigen"Gerätschaf­
ten" angeboten. Wenn diese auch noch mit der
Hand oder mittels hölzerner Göpel (Rosswerke),
später gusseiserner, inBewegung gesetzt werden
mussten, brachten solche "Maschinen" doch
schon eine wesentliche Erleichterung. Aus dieser
Zeit stammt auch die Häckselmaschine, die sich
seit kurzem in der Museums-Scheune in
Jänickendorf befindet. Damit kann Grünfutter für
Schweine und Stroh für Pferde als tägliches Fut­
terzerkleinert werden. Die in unserem Museum

ausgestellte Häckselmaschine kann eine Person
per Hand durch Drehen einer Kurbel bedienen.
Aber auch mittels einer Trittvorrichtung kann die
Kurbelstange inBewegung gesetzt werden. Dann
sind aber zwei Personen zum Zerkleinern des Fut­
ters nötig - eine zum Auflegen des Häckselgutes
und eine zweite zum Betätigen der Trittvor­
richtung. Zum Zerkleinern wird das Grünfutter auf
die Förderkette der Häckselmaschine gelegt, die
das Häckselgut weiter bis zum Messer transpor­
tiert. Die Fördergeschwindigkeit istverstellbar. Sie
beeinflusst die Häcksellänge. Das istnotwendig,
weil je nach Tier verschieden langes Häckselgut
verfüttert wird. Eine Einzugswalze gibt das
Häckselgut zum Zerschneiden an die Messer wei­
ter.
In der Regel befinden sich zwei Messer an der
Häckselmaschine; es gibt aber auch solche mit
nur einem Messer Das kürzeste Häcksel benöti­
gen die Schafe. Es sollte 8 mm sein, Strohhäcksel
für die Pferde 8 bis 15 mm und das für Rinder
sollte um 25 mm lang geschnitten sein. Die übli­
che Länge des Streustrohes beträgt 100 mm.Aber
meist sind die
Häckselmaschinen zwischen 8 und 30 mm ein­
stellbar. Für größere Längen benutzt man die
Häckselmaschine mit nur einem Messer. Die Er­
findung der Häckselmaschine, auch wenn sie
vorerst noch mitHand I Fuß angetrieben werden
musste, stellte doch schon eine wesentliche Er­
leichterung dar.
Der 1890 in Jänickendorf geborene R. Hagen
schreibt dazu in seinen Kindheitserinnerungen:
"Eine täglich wiederkehrende Arbeit war mirrecht

zuwider - das Häckselschneiden. Bevor wir zur
Schule gingen, mussten täglich mehrere Bunde
Stroh mit der nötigen Menge Heu geschnitten
werden. Heute (1962) bekommt das Vieh alles
ungeschnitten vorgeworfen, und es geht auch.
Lediglich für die Pferde wird noch Häcksel ge­
schnitten. Das geschieht jedoch mittels Motor­
kraft, während wirmitMenschenkraft die Maschi­
ne bewegten."
Mit dem Einzug der Elektrizität, in Jänickendorf
inden 1920er Jahren, konnte die Maschine elek­
trisch angetrieben werden. Dazu ist unsere
Häckselmaschine miteinem großen Holzrad ver­
sehen, ca. 1,20 mimDurchmesser. Einer der ers­
ten Motore, der so genannte Ringschleifmotor,
setzt das Rad über einen Riemenantrieb in Be­
wegung. Das Rad muss von so beträchtlicher Grö­
ße sein, um die Geschwindigkeit gering zu hal­
ten. Die Messer würden sonst beginnen zu flat­
tern. Bei elektrischem Antrieb wird auch nur mit
einem Messer geschnitten. Dadurch verdoppelt
sich die Häcksellänge. Bei zwei Messern wäre die
Unwucht zu groß. Die Maschine wäre in ihrer
Standfestigkeit beeinträchtigt. ..
Mitder Häckselmaschine inder Museums-Scheu­
ne kann heute Grünfutter und Stroh noch genauso
geschnitten werden wie vor 150 Jahren - durch
Ankurbeln mitder Hand.

G. Bölke
Museums-Scheune / Jänickendorf, Besuch ist
ganztags möglich oder Voranmeldungen unter Tel.
03371/614479

Und immer sind da Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle,
die uns immer an Dich erinnern werden.

Allen, die unseres lieben Entschlafenen

Gerd Gebert

FENSTER ~
HAUSTÜREN ~~\\'\S~0t-\~\
ROLLADEN \~o\t~~
mit Montage fürIhrganzes Haus

liefern wirschnell und
kostengünstig. Rufen Sie an.

Tel.: 03 3733· 5 03 51
FENSTERTECHNIK STÜLPE

durch Wort, Blumen, Geldspenden sowie Worte des Abschieds im Kondolenzbuch gedachten, sagen
wir unseren herzlichen Dank.
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der Bürgermeisterin Frau Herzog-von der Heide und Herrn Obst für die
ehrenden und tröstenden Worte in der Stunde des Abschieds

Herrn Freede und seiner Tochter Katja für die musikalische Umrahmung
der Trauerfeier

der Begräbnishilfe Broda & Münchow für die hilfreiche Unterstützung

den Mitarbeitern der Stadtverwaltung Luckenwalde

den Luckenwalder Kindergärten
den Luckenwalder Sportvereinen

der ehemaligen Gruppe "Treff'
dem Luckenkiener Kamevalsklub
und allen, die durch ihre Geldspende das Tierheim "Am Bürgerhof'
unterstützt haben.

Im Namen der Hinterbliebenen
RenateLück

Luckenwalde, im August 2007

Baruther Straße 31, 14947 Stülpe
Oderbesuchen Sieunsere

Ausstellung in Stülpe

von MO.-Fr. fürSie geöffnet

Infos gegen 5 x 51 Cent in Briefmarken

beim NABU. 53223 Bonn. www.NABU.de
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Hennickendorf im historischen Wandel

Luckenwalde m

43 Taler des Bauern Donath aus Hennickendorf
waren vorübergehend in den Besitz des Landar­
beiters Mittag gelangt, durch Diebstahl allerdings,
aber der Täter wurde gesucht und bald gefun­
den. Über die Strafe steht im Wochenblatt vom 5.
Dez. 1835 nichts, so dass es nur Vermutungen
geben kann. Sicherlich werden die Umstände,
unter denen die Taler gestohlen wurden eine Rolle
gespielt haben. Die Unruhen des Jahres 1848 wa­
ren keine Ereignisse ohne Vorgeschichte, ein Blick
zurück in die Zeit um 1835 könnte also helfen,
einige Vermutungen über die Strafe anzustellen,
die der Dieb zu erwarten hatte.
In dem Buch" Immer ging es um Geld, 150 Jahre
Sparkasse Berlin" lässt die Sparkasse ihre Kun­
den 1968 auf 150 Jahre deutsche Geschichte zu­
rückblicken.lhr und dem Autor Herbert Krafft ver­
danken wir, dass uns heute auf 140 mit vielen
Zeitzeugnissen versehenen Buchseiten die Ge­
schehnisse von damals näher gebracht werden.
Für die Hennickendorfer war die Stadt zwar nicht
so schnell wie heute zu erreichen, aber die Indus­
trialisierung setzte ein und wird den einen oder
anderen Landbewohner dorthin gezogen haben.
Mit dem Edikt vom 8. Oktober 1807 war ihm ja
die Freiheit geschenkt worden:
"Mit dem Martini-Tage Ein Tausend Acht hundert
und Zehn hört alle Guts-Untertänigkeit in Unse­
ren sämtlichen Staaten auf. Nach dem Martini­
Tage 1810 gibtes nur freie Leute."
So steht es in der Einleitung des Edikts, das in
diesem Jahr erst ganze 200 Jahre altwird!
Auch der Redaktion des Wochenblatts, dem wir
die Kunde vom diebischen Hennickendorfer ver­
danken, dürfen die Ereignisse in Berlin nicht un­
bekannt geblieben sein. Der Hennickendorfer mag
anderes zu tun gehabt haben, aber wer der Schol­
Ie treu geblieben ist, der will es ab und zu auch
bestätigt sehen. Hätte es also auch ihn betroffen,
wenn er die "Königlich privilegierte Berlinische
Zeitung, von Staats und gelehrten Sachen, Diens­
ten, den 9ten Juni 1818" gelesen hätte?

"Bekanntmachung. Die hiesige Stadtverordneten­
Versammlung hat es zweckmäßig gefunden, eine
sogenannte Sparkasse zu errichten, um den hie­
sigen Einwohnern Gelegenheit zu geben, ihre klei­
ne Ersparnisse zinsbar und sicher unterzubringen
und ihnen dadurch behülflich zu seyn, sich ein
Kapital zu sammeln, welches sie bei
Verheirathungen, Etablierung eines Gewerbes, im
Alter oder in Fällen der Not benutzen können."
Ein Jahr später hätte sogar die Polizei dem Bau­
ern Donath etwas zu sagen gehabt. Die "Königl.
Polizei-Intendantur hiesiger Residenz" erlässt eine
polizeiliche Bekanntmachung, die am 13. April
1819 das Blatt für Staats und gelehrte Sachen
schmückt und so beginnt:
"Es kommt sehr häufig vor, dass Leute, denen es
entweder an besonders zu verschließenden Be­
hältnissen ganz mangelt, oder welche inder Mei­
nung stehen, dass gerade eine solche Auf­
bewahrungsart vorzugsweise Sicherung gegen
Entwendungen gewähre, ihr vorräthiges baares
Geld im Bettstroh. inFlurboden und Kellerwinkeln
oder ähnlichen, mindestens fürmehrere Hausge­
nossen zugänglichen Winkeln verstecken. Ebenso
aber ist es, nach zahlreichen Erfahrungen unzwei­
felhaft erwiesen, dass hierdurch bei der Schwie­
rigkeit dauernder Verheimlichung und der, bei
einmal erfolgter Entdeckung durch andere, so
überaus leichten Ausführung des Verbrechens,
viele Gelddiebstähle ausschließlich veranlasst oder
doch wesentlich begünstigt und gefördert wer­
den.
Wenn das angegebene, die Sicherheit des, inder
Regel sehr schwer erworbenen Eigentums gefähr­
dende Verfahren, allgemein geworden ist, so kann
der Grund dazu nur in dem Umstand gesucht
werden, dass es den Interessenten früherhin ge­
wöhnlich unausführbar war, kleinere Geldsummen
in fremde, durchaus zuverlässige Verwahrung zu
geben, und dabei gleichzeitig doch für den Fall
des möglichen Gebrauchs, injedem Augenblicke,
ohne vorgängige Aufkündigung oder sonstige

Weitläufigkeiten, anderweit wieder darüber dis­
ponieren zu können."
Das war erst ein gutes Drittel der Bekanntma­
chung! Sodann beklagt man die unzureichende
Kenntnis dieses "wohltätigen Instituts", weist auf
die Verzinsung, der geringen Mindestsparbetrag
(12 Groschen) und die Ausgabe von Quittungs­
büchern hin, um dann nochmals "eine allgemei­
ne Benutzung dieser Kasse ... zur Beförderung
des Privat-Vortheils angelegentlich zu empfeh­
len."
Auch der letzte Teil der Bekanntmachung ist le­
senswert, rundet unser Bild von einer sich ums
öffentliche Wohl sorgenden Behörde ab - ein schö­
ner Scherben im Trümmerfeld der Sozialgeschich­
te ...
"Zugleich aber fordert sie alle Dienstherrschaf­
ten, Fabriken und Gewerbsiilhaber, so wie sonsti­
ge Vorgesetzte von Leuten, welche wegen ihrer
zweckmäßigen Aufbewahrung und Nutzung klei­
ner Geldersparnisse Zunächst in Zweifel seyn
könnten, und denen es, ihren Verhältnissen nach
an Gelegenheit oder Fähigkeiten gebricht, von
dem, inden öffentlichen Blättern enthaltenen Be­
kanntmachungen unmittelbare Kenntnis zu neh­
men, oder solche, ihrem ganzen Inhalte nach,
gehörig zu würdigen, namentlich noch auf, ihren
Untergebenen angemessene Mittheilungen und
Belehrungen über das Bestehen und die Zwecke
des mehrgenannten nützlichen Instituts zu
ertheilen. "

(Fortsetzung folgt)

Wolfgang Drescher

Auch wenn schon am 18. August 2007 die 700­
Jahrfeier inHennickendorf stattfindet, ist die klei­
ne Rückschau von Wolfgang Drescher aufdie ers­
ten und lediglich schon weiter inhistorischer Fer­
ne liegenden Geschehnisse in und um
Hennickendorf herum noch nicht zu Ende.

Pension in ruhiger, sonniger Lage mit Biergarten direkt am reizvollen Altwasser der
Donau und Donauradweg nach Passau, weiter bis Wien. Alle Zimmer DUIWC, SAT-TY,
Balkon, Sauna Solarium, Massagen im Haus möglich. Swimmingpool mit großem
Garten, sehr guter Küche mit Auszeichnung, ideal für Familien und Senioren!

s ebot 7 Tage, HP, 230,- pro Person im DZ
~=-- inkl. Frühstücksbuffet und 3-Gang-Wahlmenü

Info: Landgasthof-Pension MOSER Marktplatz 40·94575 Windorf
Tel. 08541/8275· Fax 08541/3774
www.landgasthof-moser.demoser-windorf@l-online.de
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Konzert in der evangelischen Dorfkirche
Blankensee (bei Trebbin)
18.08.2007, 17:00 Uhr Lautenlieder aus Deutschland und England mit
"Anima Viva" - Mitglieder der Sächsischen Staatsoper Dresden
Informationen: Hella Strüber, Tel. 0337311 10582

Königreichssaal, Am Honigberg Nr. 11,14943 Luckenwalde
Jehovas Zeugen laden ein
lernen Sie Ihre Bibel kennen!
14.08.07 19.00 Uhr (Bibelbetrachtung)

Die Offenbarung, ihr großartiger Höhepunkt ist nahe
- Die Identität dergroßen Volksmenge

19.08.07 09.30 Uhr (Gottesdienste)
Vortrag: Wie man das Böse mit dem Guten besiegen
kann
Redner: Nils Enke; (Lankwitz 1Nord)

21.08.07 19.00 Uhr (Bibelbetrachtung)
Die Offenbarung, ihr großartiger Höhepunkt ist nahe
- Die große Volksmenge tritt in Erscheinung

26.08.07 09.30 Uhr (Gottesdienste)
Vortrag: IhrEltern, baut ihrmitfeuerbeständigem Ma­
terial?
Redner: Michael Richter; (Berlin 1Gatow)

28.08.07 19.00 Uhr (Bibelbetrachtung)
Die Offenbarung, ihrgroßartiger Höhepunkt ist nahe
- Die Berufung festmachen

Weitere Informationen finden Sie unter www.watchtower.org

innerhalb der Evangelischen Kirche, Poststraße 13
Gottesdienst/Gemeinschaftsstunde jeden Sonntag 18.30
Gesprächsgruppe der Suchtgefährdeten Dienstag, 21.08. 19.00
Bibel imGespräch Mittwoch, 15.08. 18.30
Seniorennachmittag Donnerstag, 04.09. 15.00
Kindertreff Klasse 1-6 Sommerpause

Samstag, 18.08., 15.09. 15.30
Ansprechpartnerin: Heidi Glöge (Predigerin) Tel. 611686

Gottesdienst imAugust 2007:
19.8.2007 11.00 Uhr Gottesdienst mitAbendmahl
26.8.2007 09.00 Uhr Gottesdienst
Christusgemeinde Luckenwalde - Auguststraße 35
Pfarramt: Hebbeistraße 14, 14469 Potsdam, Tel.: 0331 - 295820 Fax: 0331
- 6204061, E-Mail: Potsdam@selk.de

19:30 Uhr

Firranzier!""ng

ist möghch

Ji H;,tu!;!::;~~
Heizung • Gas • Sanitär

- JJv"p~ '"'" 'Wii1uH4 wu!:B~ -
~ und Fax • Gas- und Olheizungen
~ • Badeinrichtungen

642605 • Schwimmbad und Zubehör

• Solaranlagen
• Rohrleitungsbau
• Reparaturschnelldienst
• Wartungsdienst
zugelassen vom TÜV, EWE, HSW, DELlWA

Adventgemeinde Luckenwalde, Mönchenstraße 12
Gottesdienste:

Sonnabends, 09:30 - 10:30 Uhr Bibelgespräch in Kleingruppen
10.30 - 11.30 Uhr Predigtgottesdienst

Seniorenkreis: jeden 2. Donnerstag des Monats, 14:00 Uhr
Teestube (Gesprächsrunde bei Tee und Gebäck):

dienstags (14- tägig), 19.30 Uhr
Hauskreis (Gruppengespräch über die Bibel in privater Atmosphäre):

Infos unter: 03371/620429
Pfadfinder & Jugend: Infos unter: 03372/404249
Ansprechpartner: Christian Knoll (Pastor). 030/80196617 oder

knoll.adventge meinde@t-online.de; www.adventgemeinde­
luckenwalde.de

Puschkinstraße 36
Wir laden ganz herzlich zu den nachfolgenden Veranstaltungen ein:
sonntags: Gottesdienst - 10:00 Uhr mit Kinderbetreuung
Vorausschau und herzliches Willkommen zu unserem Gemeindejubiläum:
Samstag 25.08.2007, 19:00 Uhr- Bilder-Videoabend Thema: - Rückblick­
Sonntag 26.08 2007:
10:00 Uhr Familiengottesdienst mitanschließenden gemeinsamen Mittag-

essen
14:30 Uhr Kinderprogramm
16:00 Uhr Kaffeetrinken
17:00 Uhr Abschlussandacht.

Gemeindekreise und Veranstaltungen
Alle Gemeindekreise treffen sich erst nach der Sommerpause wieder.

Gottesdienste Neuapostolis
38

Sonntags 09:30 Uhr Mittwochs
Sie sind herzlich willkommen.

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Gemeindebrief, der in den
Kirchen ausliegt oder Ihnen aufWunsch auch zugestellt wird. Wenden Sie
sich dazu an das Gemeindebüro Markt 13 Tel. 610925.
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undstücksvermessung, Immoblllenbewertung
Energieberatung, Geodatenmanagement

Dipl.-Ing. Christian Jänicke
Sachverständiger für Grundstücksbewertung
Öffentiich bestellter Vermessungsingenieur

Dipl.-Ing. Friedrich Jänicke
Öffentiich bestellter Vermessungsingenieur

+49 (0) 337 31 - 31145
+49 (0)337 31 - 31146
info@abl-waerme.de

• Festbrennstoffkessel

• Heizkessel

• Brennwert· und Solartechnik

Tel.:
Fax:
E-mail:

LWG

Barulher Sir. 28
0·14959 Trebbin

• Ölbrennwertgeräte

• Wartungs- u. Stördienst

• Ol·/Gasbrenner

A.-Saller-Str. 1 ab 01.09.2007
1.OG, 3.Raum WE, WfI. 82,73 m'
Miete 380,56 Euro +NK175,00 Euro +3 KM Kaution, Sammelheizung
Pestalozzlstr. 4
2.OG, 4 Raum WE, WfI. 72,05 m'
Miete 410,09 Euro +NK175,00 Euro +3 KM Kaution, Fernwärme

Rud.-Breltscheld-5tr. 19120 ab 01.11.2007'
3.OG, 2Raum WE, Einbauküche, Wfl. 61,45 m' .
Miete 337,98 Euro +NK136,00 Euro +3 KM Kaution, Sammelheizung

~
2.OG, 4 Raum WE, Balkon, WfI. 77,96 m'
Miete 257,27 Euro +NK177,00 Euro +3 KM Kaution, Fernwärme

Am Burgwall 44
2.OG, 3 Raum WE mitBalkon, Wfl. 68,35 m'
Miete 230,34 Euro +NK167,00 Euro +3 KM Kaution, Fernwärme
Breite Str. 7
1. OG, 3Raum WE, WfI. 97,03 m'
Miete 475,45 Euro +NK141,00 Euro +3 KM Kaution, Gaselagenheizung

Fontanestr. 26
2.OG, 3 Raum WE mitBalkon, Wfl. 54,90 m'
Miete 307,06 Euro +NK128,00 +3 KM Kaution, Fernwärme

Grabenstr. 14
2. OG, 3Raum WE, Wfl.65,31 m'
Miete 326,55 Euro +NK141,00 Euro +3KM Kaution, Sammelheizung

W.·L1ebknecht-Str. 10
1.OG, 4 Raum WE, WfI. 95,29 m'
Miete 477,40 Euro +NK212,00 Euro +3KM Kaution, Fernwärme
Am Burgwall 46
Gewerberäume, Fläche 50,20 m',
Miete 502,00 Euro +NK96,00 Euro +3KM Kaution, Fernwärme

Sie erreichen uns unter Tel. 0 33 71 I 6 77 22

Service· und Vertriebsgesellschaft mbH

Luckenwalde: Vermieten mnd Wohnungen In tolgenden Grundstucken

, 4BT Wärmetechnik

Beelitzer Straße 29 • 14943 Luckenwalde
Telefon (03371) 677-10 Telefax (0 33 71) 677-15

E-Mail: r.ruediger@lwg-wohnen.de • www.lwg-wohnen.de
Alles gut
bedacht!

'8 0337085001-0
fax: 033708 5001-19
E-Mail: post@vbjaenicke.de

Jede,n Sonntag f
13.00 -17.00 Uhr Schautagl* j

Metalldächer
achsvsteme

sanlerutfg l.ind Neubau
ve~.,...__h

Itl .....Optik VOllZ1eg.ldiIcheI'n

es Gewtcht· .... und • tat
Ge8tlIItung - lIneIIg

dnt

Bahnhotstraße 96
15827 Blankenfelde-Mahlow
(Ortsteil Dahlewitz)

Dorfstraße 24
14947Goltow



bzw. Bauernhaus
gesucht

Tel.: 0171/23 10795

Ein· u. Zweifamilienhaus

Ihr Honda.Verlra~händler direkt am Bahnhof Treuenbrietzen

f" ,. • Telefan: 033748/15609ur ·.reuen rlelzen, Elbestr. 3a
Wittenberg & Umland 06886 Lutt.. Wittenberg

Telefon: 03491/459225

B•...··.llLWifRliCI..www..honda-borchardt.de.a M , r 11 ~.-Mall: hon~a-borchordt@t-onl."e.de.I! •öffnungszellen:
:.;;;;{I-~ Mo'o,...cIh.us Mo.-Fr. 7.30-18.00 Uhr· Sc. 9·12 Uhr

MÖLlER Entsorgung &Jlan$porte
W 03371.. 61 6781

e Abriß e Erdbaue:Entrümpelungen

~ ...._-: t:l! *
www.moelter-Iuckenwalde.de




